Ur. 15. — Crſles Dlatt, Fonnabend, 10. Jannar 1891. 
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Hexer, darunter Kinder mit 10 bis 12 Jahren, 
gefällt zu haben. Der Hexenglaube, eines der 
furchtbarſten Brandmale, mit denen das römiſche 
Papftihum die Menſchheit ſchändete, iſt endlich 
gefallen, Dank jener profanen Vernunft, die jetzt 
wie ſtets in Rom verflucht wird. 

Heute iſt ſelbſt Pius IX. für das Heren- 
weſen nicht mehr eingetreten. War die Schaar 
der Pärſte vom Aufange des 14. bis in die 
zweite Hälfte des letzten Jahrhunderts, welche 
durch die Dominikaner, und vorzugsweiſe die 
Jeſuiten Hunderttauſende von Hexen aufſchnobern 
und lebendig verbrennen ließen (die eingezogenen 
Güter belohnten den Spüreifer), dennoch un⸗ 
fehlbar? 


— Der „Polit. Korr.“ geht aus Berlin; dieſes von Sauftbar abgeſaudt war, ſeine Auf 
vom 7. d. M. folgender Brief zu, der eine be⸗ gabe am Viktoria Nyanza erledigt und den Rück⸗ 
achtenswerthe Kundgebung enthält: marſch angetreten hat. Wenn hierdurch einer⸗ 
„Es iſt eine bedeuſame und charakteriſtiſche ſeits der Konflikt zwiſchen Major v. Wiſſmaun 
Erſcheinung, daß die Neujahrsbetrachtungen un⸗ und Emin Paſcha faſt gegenſtandslos erſcheint, 
ſerer Preſſe bei dem letzten Jahreswechſel in ſo werden andererſeits die von Erſterem gegen 
höherem Grade wie ſeit längerer Zeit ein vor⸗ Letzteren erhobenen Vorwürfe erſt recht unver⸗ 
wiegend zuverſichtliches Gepräge trugen. Kein ſtändlich. Der Ort Bukoba, der auf den neueſten 
Zweifel, daß durch die von hoher Stelle kom- Karten nicht verzeichnet iſt, liegt vermuthlich am 
menden gewaltigen Impulſe mit den dadurch Südweſtufer des Sees. Nach deu letzten Nach⸗ 
vorgezeichneten großen Aufgaben, durch das Be- richten war Emin. bekanntlich auf Uganda⸗ 
wußtſein, zur Mitarbeit bei ebenfo wichtigen, Schiffen nach Makongo (am weſtlichen Ufer, 
als dringlichen Fragen berufen zu ſein, in wei⸗ etwa an der nördlichen Grenze der deutſchen 
teren Kreiſen der Nation ein freudig empfun⸗ Jutereſſenſphäre) gefahren, wehin Dr. Stuhl⸗ 
denes Gefühl von Thatkraft hervorgerufen iſt, mann zu Lande, marſchirt war. Südlich von 

Papſt Johann XXII. fteffte den Lehrſatz das ſich wie ein erfriſchender Hauch über das Mokongo dürfte Bukoba liegen. n ! b de 2 
anf. daß die Mutter Gottes, die Apoſtel und die geſammte geiſtige Leben des Volkes verbreitet. — Die Landgemeindeorduungs-Kommiſſion daß die Regierung für die Anwendung des neuen * 
Heiligen erſt nach dem jüngsten Gerichte zur Es find das Momente, die gewiß nicht unter⸗ nahm geſtern in einer Abendſitzung ihre vor dem Generaltarifs vom 1. Februar 1892 ab volle 
Anſchauung Gottes gelangen würden. Dieſe ſchätzt werden dürfen, wenn auch auf der andern Feſte abgebrochenen Berathungen wieder auf. Freiheit hat. Ferner ſei die Zollkommiſſien dar⸗ 
Lehre ſagte der noch heute höchſt einträglichen Seile die Erkenntuiß und Würdigung der bei Ohne irgend einen Zwiſchenfall wurden die über einig, daß die Schifffahrts⸗Niederlaſſungs⸗ 5 
Spekulation der Geiſtlichkeit mit der Fürbitte den verſchiedenen Aufgaben zu überwindenden 88 Ah bis 39, d. h. der ganze Abſchuitt von den und Fabrikmarken⸗ Konventionen nicht gekündigt 
der Heiligen nicht zu, und der Papſt wurde zar Schwierigkeiten jedenfalls nicht minder ſchwer Rechten und Pflichten der Gemeinde⸗Angehörigen werden ſollen. Nur über die Meiſtbegünſtigungs⸗ 4 
Verbeſſerung ſeines Außerachtlaſſens der geſchäft⸗ ins Gewicht fällt. Es tritt ſo mauches Hinder⸗ unverändert (bezw. mit einigen unerheblichen Verträge mit Rußland, Mexiko, Oetterreich Ungarn 
lichen Seite des Glaubens vermocht; er erklärte niß, jo mauche Verwickelung auf, die in ihrer Aenderungen in der Faſſung der 88 35, 38 und und anderen Staaten ſei eine Debatte zu er⸗ ES 
feinen früheren Ausſpruch für falſch. Welche Bedeutung unterſchätzt wurden oder vorher gar 40) angenommen. Die Kommiſſion ging dem; warten. Es ſei aber anzunehmen, daß die Kom⸗ ; 
feiner Erklärungen war unfehlbar? nicht in Berathung gezogen werden konnten. nächſt zur Berathung des Abſchnittes von den nulſton dem Minifter des Aeußern Nibot bei⸗ 

Papſt Sixtus V. (1585 —1590) beſorgte die Die aus erlauchtem Munde kommenden Worte Rechten und Pflichten der Gemeinde Glieder über. pflichten werde, welcher ſich für die Nichtkündi⸗ 
unter dem Namen Vulgata bekannte lateiniſche von den neuen Zielen und dem neuen Geiſte, Nach § 42 des Entwurfes fell das Gemeinde: gung dieſer Verträge ausſprach: im entgegenge- 
Bibelüberſetzung und erklärte ſie als die einzig von welchen die Zeit erfüllt iſt, geben indeß die recht jedem ſelb ſtändigen Gemeinde⸗Angehörigen ſetzten Falle würde die Kammer vor dem 1. de: 
wahre und vollkommen richtige. Papſt Cle⸗ Gewähr dafür, daß es gelingen werde, dieſe zuſtehen, „welcher die preußiſche Staatsange⸗ bruar d. J., als dem letzten Termin für „bie 
mens VIII. ließ an dieſer Ueberſetzung weient Hinderniſſe zu bewältigen, und fo herrſcht die hörigkeit beſitzt“; die Kommiſſion beſchloß ftatt Kündigung der Verträge mit Mexiko und Ruß⸗ 
liche Aenderungen vornehmen. Bei welchem der Meinung vor, daß ſich dies auch auf dem Ge⸗ deſſeu „welcher Angehöriger des deutſchen Reiches land, befragt werden müſſen. g 
beiden Päpue war die Unfehlbarkeit? ! biele der jetzt augebahnten preußiſchen Reſorm⸗ſiſt“. Ferner beſchloß die Kommiſſion in der Be⸗ Die durch Oberſt Archinard erfolgle Ein, 

Papſt Urban VII. (1644) erließ die berüch⸗ geſetzgebung beſtitigen wird. Die Meinungs- ſtimmung, durch welche das Gemeinderecht ab- nahme von Nioro bezeichnet „Siecle“ als die 
tigte Bulle: In coena domini, in der alle Ketzer verſchiedenheit, die ſich in der Frage der Laud⸗ hängig gemacht wird von dem Beſitz eines beſte Sanktion der neuen franzöſiſchen Einfluß 
in den allertiefſten Abgrund der Hölle verflucht gemeinde Ordnung zwiſchen der Staatsregierung Wohuhauſes, die einſchränkenden Worte „und von zone. Das „Journal des Debats meint da⸗ 
werden. Clemens XIV, eine Ausnahme der und der Majorität der Kammer⸗Kommiſſton er⸗ ſeinem geſammten innerhalb des Gemeindebezirks gegen, falls Ahmadu neue Streitkräſte zu ſam⸗ 
Päpste durch Toleranz und Jutelligenz, hob dieſe hoben hat, darf in dieſer Erwartung nicht irre belegenen Grundbeſitze einen Jahresbetrag von meln vermöchte, fo würde Nioro, das nur mit 
Bulle auf. Pius VII. ſtellte fie wieder her, und machen. Die Regierung — deun der Miniſter mindeſtens drei Mark an Gebäude⸗ und Grund- einem größeren Truppenaufgebot gehalten werden 
Unfehlbarkeit des e es werden ihr gemäß jetzt wieder in allen Kir⸗ des Juvern hat, wie amtlich bekräftigt iſt, nur ſteuer entrichtet“ zu erſetzen durch „oder von könne, eine nene Verlegenheit biiden 
Wid N Papſtes, ſie zeigt die kroſſeſten chen am Gründonnerſtage, zur Erweckung chriſt⸗ im Namen derſelben geſprochen — hat ihre Anz) feinem geſammten innerhalb des Gemeindebezirk Paris, 9. Januar. Die Regierung ge: 

en wer ki Er Ansjprücjen der Päpſte. licher Liebe, alle Ketzer verflucht. Wo iſt die ſchauungen ſo ſachlich und klar wie möglich im belegenen Ormidbefige einen Jahresbetrag von ſtaltet das Begräbniß des Herzogs von Leuchten⸗ 
G0 Bapit Julius I. (337-352) pflichtete der Unfehlbarkeit? bei den verfluchenden Päpſten? amilichen Blatte ausgeſprochen und dürfte, nun mindestens drei Mark Grundſteuer entrichtet“. berg zu einem bemenftrativ ehrenvollen. Vier 
laubenemeinung des Athanaſius vollkommen oder bei dem duldſamen ? ruhig und exſpeltativ dem weiteren Verlaufe der Darauf vertagte ſich die Kommiſſion bis morgen. Infauterie-Regimeuter, zwei Kavallerie⸗Regimen⸗ 
bei. „Sein Nachfolger Papſt Liberius verdammte Papſt Urban VIII. erließ 1642 das Geb t, Dinge eutgegengeſehen, und man hat vollen — Heute Vormittag wude in der Kommiſſion ter, ein Artillerie Regiment defiliren vor dem 
die Lehrmeinung des Athanaſius und ſchloß ihn fein Menſch dürfe in einer Kirche Tabak ek' en Grund, anzunehmen, daß jene Meiuungsäuße⸗ die Verathung der Landgemeindeordnung bis Sarge unter dem Kommando eines Divijions- 
von der Kircheugemeinſchaft aus. oder ſchuupfen. Papſt Innocenz XII. bedrohte rung ihre Wirkung thun wird. An die Anwen- § 45 einſchließlich weitergeführt und die Faſſung generals. Der Sarg, umgeben von ruſſiſchen und 

Die Lehre des einen Papſies verdammt die jeden in der Kirche Schnupfenden gar mit gro- dung irgend welcher heroiſcher Mittel iſt ſicher⸗ der Regierungsvorlage nur in unweſentlichen franzöſiſchen Fahnen, wird auf einer Kauonen⸗ 
8 Popſt 9 ßem Bannfluche. Papft Benedict XII. aber, ein lich noch nicht gedacht worden. Bei dem ſtreng Punkten abgeändert. Lafette nach der ruſſiſchen Kirche in der Darne⸗ 
n deln Fer: I. . verdammte Verehrer des Schnupfens, hob dieſe unfehltaren kollegialen Verfahren, wie es in unſerm Staate Die Berufsgenoſſenſchaften werden dem- Straße überführt, gefolgt von ſämmteichen Wis 
Nachfol ging mit all feinen Anhängern. Sein Ausſprüche auf, und geitattete auch während des miniſterſum herrſcht, dürſte auch bei allen wei- nächſt dem Neichs-Verſicherungsamte eine vor- niſtern dem militäniſchen Haufe des Präsidenten 
r 1 Zoſimus hob dieſes Berbams Gotlesdienſtes jedem Jiebhaber feine Priſe. Wa⸗ teren Verhandlungen der Frage immer das Staats. läufige Ueberſicht über ihre haupiſächlichſten Rech⸗ Carnot, dem dirlomqliſchen Korps u, |. w. Alle 

geurtheil auf und erklärte den Pelagius für ren die tabakfeindlichen Päpſte unfehlbar? oder miniſterium als ſolches Stellung nehmen, wobei nungsergebniſſe wie die Anzaol und die Koften erſcheinen in großer Uniform. Die Leiche bleibt 

der entſchädigungspflichtigen Unfälle, deren Folgen einige Tage in der ruſſtſchen Fire ausgeſtellt. 


rechigläubig. Nachträglich verlangte Kaiſer Theo⸗ der tabakf ; er alt f 

N. i g f freundliche? ſelbſtverſtändlich dem Miniſter des Innern als 1 } 
e = Ba ! ns us Beer N Papſt Clemens XIV. dekrekirte durch feine] beräutwortkichem Reſſorichef ein bervorragen; für die Erwerbofähigkeit der Arbeiter u. 1. w., Präſident Carnot ſchrieb ſich geſtern bei dem 
1 der dem möcht an 1 lichen Willen die 125 Bulle vom 21. Juli 1773 den Orden der Je- der Autheil zufällt. Unſere Minifter haben für das Jahr 1899 einſenden, damit das Reichs⸗ re Be ein 8 2 
+ zuvor für vecht,länbig Erklären mit dem ewigen ſuiten als gemeinſchädlich und gegen das Chriſten⸗ ſtets Be geſchieden, wo fie im eigenen Verſicherungsamt in der Lige iſt, dem Reichs⸗ un r Prinz an 8 


3 x ! . 3 ür i ad und wo fie im Namen des Staatsminiſteriums kanzler den üblichen Jahresberi r das ver⸗ Priuzen von Baden ein; Abends erſchienen Be: 
Bannfluche, Der eine Papſt verdammt hier thum verſtoßend, und de halb für immer und n Na chen Jahresbericht für das v fämmiliche Prinzen im Eliſce, um dem Präsi- 


denten ihren Dank abzuſtatten. 


2 


Die Jeſuiten. 
7 VIII. 
8. Die Prüfung der Lehre von der Aus 
fehlbarfeit des Papſtes. 

Der Papſt iſt alſo durch die Jeſuiten un⸗ 
fehlbar und das alleinige Haupt der römiſchen 
Kirche geworden, und zum Dank dafür hat er 
den Jeſuiten die Herrſchaft über die Kirche ein⸗ 

geräumt. 8 
Sofort nach dem vatikaniſchen Konzile hat 
der Pepſt den Jeſuiten feine Anerkennung aus⸗ 
geſprochen und ſofort haben die deutſchen Biſchöfe 
als die gehorſamen Diener des Papſtes 1871 die 
Empfehlung der Jeſuiten nachgeſprochen und haben 
demnächſt 1890 die römiſchen Mitglieder des 
A lo die Wiederzulaſſung der Jeſuiten in 
4 utſchland beim Reichstage als gehorſame 
Diener des Papſtes ohne jede Prüfung beantragt. 


Frankreich. 2 

Paris, 9. Jauuar. Fürſt Nikolaus von 
Montenegro kommt heute nach Paris. 

Von den Miniſtern werden Ribot, Barbey 
und Develle der Leichenfeier für den Herzog von 
Leuchtenberg beiwohnen. 

Die Regierung wird am 1. Februar 
ſämmtliche Handelsverträge kündigen mit Aus⸗ 
nahme derjenigen, die auf der Meiſtbegünſtigungs⸗ 
klauſel beruhen. 

Paris, 9. Januar. (W. T. B) Die * 
Handelsverträge, über deren Kündigung die Zoll⸗ ’ 
fommi,fion der Deputirtenkammer heute berathen 
wird, ſollen dem „Siecle“ zufolge mit den Aunex⸗ 
tarifen vorausſichtlich derart gekündigt werden, 


Alles ganz, wie man es von blind glaubenden, 
jede Prüfung verdammenden Anhängern des 
Papſtes erwarten konnte und mußte. 
Von dieſer Seite, aus dem Schooße der 
römiſchen Kirche iſt nach dieſen Vorgängen keine 
Prüfung dieſer neueſten Lehre, keine Rettung der 
römiſchen Kirche aus ihrem jetzigen Verderben zu 
erwarten. Soll hier eine Prüfung der Lehre, 
eine Errettung der römiſchen Kirche erfolgen, ſo 
muß dieſe Prüfung von wiſſenſchaftlichen Män⸗ 
nern ausgehen, welche ſich frei von der Knecht⸗ 
ſchaft unter den Jeſuiten erhalten haben, und 
weichen die Gebote Gottes und die Wahrheit 
4 65 ſtehen, als die Gebote der Gott läſternden 
eſuiten. Wir wenden uns demnach zur Prü⸗ 
fung der Lehre von der Unfehlbarleit eines Men⸗ 
ſchen, des Papſtes. 5 
Die Geſchichte der Päpſte widerlegt 
auf das allerſchärſſte die ganz Lehre von der 


0 i e Zei 0 arb die ſorachen. Wie es in der am lichen Darlegung floſſene Jahr zu erſtatten. Der letztere wird ſich 
wiederum den andern. ewig abgeſchafft. (Kurze Zeit dar auf ſtarb die⸗ ſora hen. e 10 len e ! 
5 R ‘ ich⸗ſer Bapft an — Gift!) Papſt Pius VII. ſtellte ausdrücklich heißt, hat der Minifter des Junern von ſeinen Vorgängern dadurch unterſcheiden, daß 5 1 8 
%%% ((C ½ ibn en 
N I göttlicher Befehl und apoſtoliſche Einſetzung.“ unheilvollſten aller Orden wieder her und zwar Kommiſſion gerichtete. E, flärung nameus der jahr ſämmtlicher laudwirthſchaftlicher Berufsge⸗ Jahren lein 2550,88 Pranke aus den ihm 
Papſt Leo der Große (440 —451) befahl, alle cus in Aubelracht der demſelben eigenen Gelehiſam⸗ ‚königlichen, Staatsregierung abgegeben. Daß uoſſenſchaften. von denen die letzten bekaunilich be —— unterschlagen, wurde 
der Kirche auszuſtoßen, welche den Leib Chriſti keit! Sittlichkeit!! und Religioſität! Welcher dieſelbe möglichen, mit dem Geiſte der Vorlagen erſt am 1. Oktober 1889 in Thätigkeit getreten aud wei 3 Gefänguiß und 3000 Franks 
. zer Kirche auszuſtoken, „melde, den de ehrt i Päpſte war unfehlbar ? Izu vereinigenden Abänderungsanträgen gegenüber | find, zur Erſcheiuung gelangt. u ahren Gefänguiß u 
1 en wollen, obne zugleich den Wein als er Fast ee Wiſſenſchaſt find in ſich ent egenkommend verhalten wird, haben die e Die Straftammer des Landgerichts Nerd, Geldſtrafe verurth ilt. Mercier, welcher vorher 
0 ein aſius 92 496 aſt al . N 5 6) 1 ine 05 x = 3 5 * 5 0 8 f 2 2 fl 
Elärte aul, Aal ee: la scih 0 neuerer Zeit von den Päpſten verdammt. Das Ges Aeußerungen des Finauzminiſters bei der ersten hauſen hat die von den Sozialdemokraten ausge⸗ een ta entfaltete ſpäter einen ganz 
1 aber des Kelches enthalten wollen, für vollſtändige ſetz der Schwere, eine der größten meuſchlichen Berathunz der Steuervorl agen bekundet; ſelbſt⸗ übten Boykottirungen für groben Unfug erklärt. . 
1 Ketzer. Vom 12. Jahrhunderte au wurde aber Endeckungen, durch den Engländer Newten, verſtändlich kann fie ihre Abſichten nicht in das Sie hat drei Erfurter 1 die in Niederlande. 
don den Päpſten der Grundſag aufgeiteift, den durfte noch zu Ende des vorigen Jahrhunderts direkte Gegeutbeil verkehren, oder die Vorlagen ihren Parteiblättern eine Reibe von Wirthſchaften Aumſterdam 6. Januar Während der 
Laien ſei nur das Brod ohne Kelch zu reichen, auf keiner päpſtlichen Einflüſſen zugänglichen Unis überhaupt dilatoriſch behandeln laſſen. Es wäre wegen Verweigerung der Lokale zur Abhaltung Partei a Ge ber amo SuheE 
and diejenigen, welche den Empfang ves Kelches verſität gelehrt werden. Ebenſo gehörte die höchſt vorſchnell, ſchen bei dem jetzigen Stadium der von ſozialdemokratiſchen Verſammlungen nam⸗ 3 = cht fo ; — ſchließt die lbernte 
noch beibehgtten. wollten, wurden in die iieſſte wichtige Enideckung vom Kreislaufe des Bintes Sache von einem Konflikt zu ſprechen; noch liegt haft gemacht und den Parteigenoſſen den Beſuch Patel ihre Guleder fester De 
Hölle verdammt und verflucht. Wo ift hier die zu a Sonn: 1 0 d bine Zeit r eee e e cer u 32 „ hatten, Des | ten Tage wenigſtens Gaben bewieſen, daß 
f beit 1 i Allen 2 zehre 7 verpönten Lehren. No er Vorgänger des gegenwar rag 125 gen 3 aſe . : ö Bi 
Znhıteit, unb bie von Alten zu alanbeıbe Kebre , Und aud bie gegenwärtige parlamentu |, \ BÜNINBBEE 1, Han, 1 An Te Bet en e ae ven Doerald DER 
Geſtalt wollen? oder bei den gegneriſchen Nach⸗ Werke des Teufels; Pius IX. aber ließ dem- riſche Kouſtellation dürfte eine ſolche Annahme B.) 1 Wie die „Königsberger Allgemeine Zei⸗ 2 in Amſterdam „Bürgerpflicht“ der Ans 
f folgern ? g nächſt im eigenen Kirchenſtaate folche Teufels⸗ im weiteren Verlaufe der Verhandlungen nur tung hört, ſchweben zwiſchen der preußiſchen und trag gestellt te &iberaten Union“, dem die 
Bapft Hormisdas (514 — 523) erklärte es für werke bauen, und geſtattete es, daß die Peters⸗ bewahrheiten. Nicht minder verfrüht und vor⸗ der ruſſiſchen Regierung Verhandlungen wegen men N Wahldereine des Landes mit 
| eine gränelbafte Behauplung. daß Einer aus der pfennig⸗Speuder auf ſolchen Teufelswerken nach eilig ſcheinen die Mittheilungen über den augen⸗ der Einrichtung eines Expreßzuges, welcher wäh⸗ ei = emeinfchaftfichen Bande umſchließenden 
| Dreieinigkeit gekreuzigt worden ſei. Papſt Nom kutſchirten, und daß die hochwürdigſten Bi⸗ blicklichen Staud der kircheupolitiſchen Fragen rend der Sommermonate zwiſchen Berlin und Se lu wegen der von letzterem in der 
Johann II. (532536) und Papſt Agapet (536 ſchöſe zu ihrer Konzilfahrt dieſer Teufelswerle und das Derbiltuiß der Regierung zu denſeiben St. Petersburg mit einer Geſchwindigkeit von S 9275 se erh nber ii Di 
bis 537) erklärten den Ausſpruch des Papstes ſich beteten. If 2 ee enge Dag gelten Nachgiebipfeit ausutteten. Ein all 
Hormisdas für gottlos und wahnſinnig. Wer „ „Sell es nun nach der Lehre der römiſchen Vortage angenblidlich im Gtaateminilierhum ber Weiſtenfels, 9. Januar. (W. T. B.) 2 äußerte 2 über dieſes an 
war unfehlb ir? Dieſe? oder Jener? Kirche mehrere Arten der Wahrheit geben, welche wogen wird, doch machen die Schwi ' rinkeiten der Der heute Vormittag um 81½ Uhr von Hall Meuthwillen renzende Unterfangen und in der 
dabei einſchlagenden Fragen eine baldige Neger hier fällige Schnellzug entgleiſte bei feiner Ein⸗ That gefan 2 ji ee a Selen auf die 
lung ſehr en wahrſcheinlich. Sicher iſt nur, fahrt unmittelbar am Perſonenbabuhofe in Folge Ai g 1 steif menden Vorwürfen 
daß man den Wuuſch hegt, mit dieſem Reſt aus Bruchs eines Radreifens. Die Maſchine und doktrinären Anfrageſtellor vermenben 
der Zeit des Kullurkampfes aufzuräumen, ſoweit zwei Wagen liefen weiter, die anderen Wagen 
das geſchehen kaun, ohne der Würde und den ſprangen aus dem Geleiſe, wobei einer derſelben 
Intereſſen des Staates Eintrag zu thun und ohne umſtürzte. Einige Paſſagiere erlitten leichte 
die Gefühle der eoangeliſchen Bevölkerung zu Verletzungen. Eine Verkehrsſtörung iſt nicht ein⸗ 
verletzen. Die ſchroſſe Haltung des Zeutrums getreten. 
in der letzten Seſſion hat eine Regelung der Köln 9. Jaunar. (W. T. B) Wie die 
Frage verhindert und ein wohlgemeintes Eut⸗„Kölniſche Volkszeitung“ meldet, hat der Zentral⸗ 
8 in verletzender Weiſe abgewieſen.] vorſtand des afrikaniſchen Vereins der deutſchen 
Die gegenwärtigen Mittheilungen katholiſcher Katholiken für den Wiſſmann⸗Damofer am Vik⸗ 
nk a 55 2 SE ohne toriaſee 25,000 Mark unter der Vorausſetzung 
Heſetzes find der Ausdruck klerikaler Wüuſche bewilligt, daß die Ausführung und der Beſtand : N : ; 
und laſſen ſehr weſentliche Fragen und Geſichts des ne n re geſichert e Selene des Auer — = m 2 
punkte aufer Acht; namentlich iſt der Einfluß Ferner wurde beſchloſſen, für die Kilima Noſcharo. ems zent bat Feine Vertreter hat. Würden 
des Staates auf die Verwendung der Gelder ſo Station der Väter des heiligen Geiſtes 16,000 dle gib 9 * u ei 428 e 1 er Te 3 
unbeſtimmt und weſenles Gugertellt, daß ſchen Mark, für das apoftolifche Vikariat am Bitterin- re ee ach 
aus dieſem Grunde jene Mittheilungen als höchſt Nyanza 10,000 Mark, für die Vikariate am ien 5 a 5 * heul ih an Dee 
ungenau bezeichnet werden müſſen. Was die Tanganyika und in Unyanyembe zuſammen tiefere 5 west ald die liberale Partei, ange- 
zweite vom Zeutrum in den Gang gebrachte 10,000 Mark, für die Benediktus Miſſions⸗ ſiches n 8 im klerikalen Lager, gar 
kircheupolitiſche Frage, die Aufhebung des Je⸗ Geuoſſeuſchaft von St. Ottilien und für die Er⸗ 1 — Luſt Beige Regieru — be fie Ahr 2 
ſuitengeſetzes, betrifft, ſo hat nach allem, was weiterung der Miſſion in Dar es Salaam e Ade 10 is 1 5 rnehmen . 
man vernimmt, der Bundesrath bis jetzt noch 16,000 Mark. ferner 20,000 Mark zur Ausbil- ange ich 5 0 a Wied i ER 
gar keine Veranlaſſung genommen, ſich mit dies dung deutſcher Miſſionare und 3000 Mark für RR 15 = u 3 a. ae re 
ſer Frage in irgend einer Form zu beſchäftigen. die deutſchen Miſſionoſchweſtern in Afrika zu bes 15 x Slade > Rx beſchäfti en haben 5 wel⸗ 
Es liegt wohl Bu a u u Dorn oc willigen. er bie 5 welche mehr als 
8 1 C Frankfurt a M., 9. Januar. Einer einen Abgeordneten in die Kammer ſchicken, in 
nrgenüber ei : Er Seit 1 115. Luxemburger Meldung des „Frankfurter Jour- ebenſo viele Wahlbezirke, als ſie Abgeorduete = 
tin wich ſich der Reichs⸗ nals“ zufolge würde der Generaldirettor des In⸗ haben, vertheilt werden ſollen. Die Ultramon⸗ 
9 5 t tanen und noch mehr die Orthodoxen hoffen da⸗ 


nern, Kirpach, abtreten und durch den Abgeord⸗ 
— Von ſeinem Berichterſtatter in Oſtafrika neten Advokaten Beck erſetzt werden. durch verſchiedene Sitze in der Volksvertretung 
iſt dem „B. T.“ folgendes heute Vormittag 9 Braunſchweig, 9. Januar. Das Preß⸗ zu gewinnen An der Annahme der Vorlage 
Uhr 10 Minuten in Sanſibar aufgegebene Kabels organ der braunſchweigiſchen Welfenpartei, die durch die zweite Kammer iſt nicht zu zweifeln, 
telegramm zugegangen: E „Brunonia“, hat nach fünfjährigem Beſtehen zu ob indeſſen die erſte Kammer ihre Zuſtimmung 
„Emin Paſcha berichtet, daß er in Bukoba erſcheinen aufgehört. geben wird, iſt ſehr zu bezweifeln, wiewohl vom 
am Viktoria Nyanza eine befeſtigte Station an⸗ « Billigkeitsſtandpunkt und nach dem Prinzipe der 
gelegt und nach Zurücklaſſung einer Beſatzung Oeſterreich⸗ugarn. Gleichheit nicht nur den einzelnen Perſonen, fon? 
daſelbſt den Rückmarſch nach der Küſte ange⸗ Wien, 9. Januar. Zu den Vertragsver⸗ dern auch den Gemeinden vor dem Geſetze ſicher 
treten hat. BER Ä handlungen mit Deutſchland wird der „Neuen nichts gegen die geplante Aenderung eingewendet 
In Lamu it ein von Exſultan Fumo Bakari freien Preſſe“ aas Peſt gemeldet, es ſei ven werden kann. 2 
von Witn angezettelter Aufſtand ausgebrochen. Deutſchland als die unerläßliche Vorausſetzung Da der nordholländiſche Kanal vollſtändig 
Der engliſche Generalkonſul in Sanſibar hat, da eines Handelsvertrages bezeichnet worden, daß die mit Eis bedeckt iſt, fo iſt die Verbindung Ans 
die Lage der Engländer auf Lamu ſehr kritiſch vertragſchließenden Theile bezüglich der Eiſenbahn⸗ ſterdams mit der See jetzt abgeſchnitten, was 
iſt, Truppen des Sultans von Sanſibar requiri⸗ Politik ſich ſolche Garantien gewähren, daß die natürlich für den Handel einen großen Ausfall 
ren müſſen. Auf dem Feſtlande find die Eng- Zollſätze durch die Tarifſätze nicht einfach neu⸗ bedeutet. Hätte man gleich im Anfang die nö⸗ 


Papſt Nikolaus IV. ſtellte die Lehr er einander widerſprechen, und müſſen die römiſchen 

} Armuth Chriſti als A Glaubensar tel Tel Chriſten alle, auch die einander widerſprechenden 

10 Papſt Johann XXII., in genialer Exfenntniß der Ausſprüche der Pipſte gleichzeitig für wahr hal⸗ 

Unzweckmäßigkeit, daß ſich Biſchöfe und Päpſte ben, oder ſoll jedem römiſchen Chriften freiſtehen, 

mit der Armuth befaſſen ſollten, erklärte dieſe den Ausſpruch eines Papſtes für wahr zu bal⸗ 

x Lehre für gottesläſteriſch und ketzeriſch. Bei ten, welcher ihm gefällt, und den Ausſpruch zu 
ars der zwei heiligen Väter war die Unfehl⸗ verwerfen, der ihm minfällt ? 

— arkei — — — — 

„ Papſt Bonifaz (530) hatte ſich nicht blos Deutſchland 

ſeines Nebenbuhlers äpftli — ? 

durch Mord entledigt 0 eg C Berlin, 9. Januar. Die Arbeiten der 

den Todten den Bannfluch En "Sin Feiler Schulkommiſſion dürften zunächſt ſich auf die⸗ 

a Nachfolger, Papſt Agapet I, erklärte dieſe 15 Bann feuigen zwei Hauptpunkte ihres Programms er⸗ 

| aus gemeiner Rachſucht hervor ſtrecken, welche nicht allein von beſonderer Dring⸗ 

| e chſucht hervorgegangen und da⸗ſichk . cht unerhebliche 

| ber nichtig und ließ den Bannfluch öffentlich in lichkeit ſind, ſondern auch nicht unerheblich 

F der Peterstirche verbrennen. Welcher der zwei Schwierigkeiten aus dem Grunde bieten, weil 

; Väter war unfehfbar ? : zwei ihre 1 ei 1 955 Aae 

Papſt Vigilius (538595 8 verwaltung ſich abſpielt. Es find dies; die Re⸗ 

ö einſtimmung mit 5 ee gelung der äußeren Verhältuiſſe der Lehrer an 

1 


die Zurückziehung des Antrages zu erreichen, ſo 
daß alſo die Gefahr einer en wenigſtens 
vor der Had beſeitigt iſt. Indeſſen darf man 
dem vorläufig geſchloſſenen Frieden nicht zu 
lange trauen, denn die liberale Partei, namentlich 
ſo weit ſie in der zweiten Kammer und in den 
Gemeindekaſſen vertreten iſt, enthält fo viele ver⸗ 
ſchiedenartige Elemente, da ſowohl der Radi⸗ 
kalismus, der ſich kaum noch von der Sozialdes 
mokratie unterſcheiden läßt, wie der jedweder 
Neuerung auf politiſchem und ſozialem Gebiete 


1 Chalcedon die Schr Keuzils den hoheren Unterrichtsanſtalten und bie Rege⸗ 
e Hr etlkutin. > 1 eee 1 5 lung des n In erſterer Be⸗ 

dieſe Schriften ketzeriſch, und beſtimmte derſeaben ziehung kommen vor Alle 1 die Stellung der Di⸗ 

Papſt Vigi ius zur Erklärung, daß ſie ußerſt KL en 19 2 e lerne jo: 

ketzerlſch ſeien. wie ihre Gehalts- und Asceuſionsverhältniſſe in 

Der 8 „„ Betracht. Abgeſehen von den ſachlichen Schwie⸗ 
ihre Wen Papſt ſchwor auf das feierlichſte, rigkeiten, welche eine ſachgemäße Ordnung der 
ihre Berdammung in der ganzen Cyhriſtenheit Materie bietet, wird zur Durchführung der Auf⸗ 

au zuſprech n. Nachträglich wurde er wieder au⸗ gabe nicht nur die Mitwirkung der Finanzver⸗ 
dern Sinnes, und behauptete zum zweiten Male Walkun Pan auch die etatemäßige Feſiſiel⸗ 

die Rechtgläubigkeit der drei Kirchenväter. Darob (a aden Ungleich ſchwieriger noch ſtellt 

erboſt, hielt ihm Kaiſer Juſtinian feinen Eid vor, fi Ni 5 ſich nicht 2 

; , . u ö „ſich die Sache, wenn es ſich nicht um an ſtaat 

RN. und drohte ihm mit Abſetzung. Und derſelbe lichen, ſondern an kommunalen Unterrihtsanftal: 
Papſt widerrief ſeinen Widerruf, und die drei ten angeſtellte Lehrer handelt. Hier wird es 

| 1 Väter wurden neuerdings in die unterſte ſelbſt ohne Eingreifen der Geſetzgebung nicht ab⸗ 
—.. St A SE 
| | ann wiederholt gemacht, merſolg nes 
paßt Johann XXII. (1316 1334) hat durch blieben. Die Frage des Berechtigungsweſens iſt 

; feine Bulle, welche die Hinrichtung aller Zauberer, namentlich für die lateinloſen Schulen, die Ober⸗ 
| ſowie die Einziehung ihres Vermögend befahl, Realſchulen ſowohl wie die ſechsklaſſigen (hö eren 
der 0 9 un ws gebrochen. Bürger-) Schulen eine lich die Bei den 
Papſt Junocenz J. erließ am 5. Dezem⸗ erſteren kommt namentli die erechtigung 

ber 1484 eine die, Lehre vom Hexenweſen feſt⸗ zu einer Reihe höherer techniſcher Reichs⸗ 

ſtellende Bulle, worin 1 75 gel Un ne wird, und Staatsämter, bei den letzteren vornehm⸗ 

daß die Hexen mit dem Teufel Unzucht treiben, lich die für den Subalterndienſt in Be⸗ 

daß ſie Männer zum Beiſchlafe, Weiber zur tracht. Es iſt klar, daß dieſe Frage nicht 

Empfängniß unfähig machen, daß NE Meuſchen ohne umfaſſende Verhandlungen ſo ziemlich mit 

in Thiere verwandeln u. ſ. w. Aus dieſer Bulle allen Reſſorts der Reichs- und preußiſchen Staats⸗ 


ging der ſcheußliche Hexenhammer (malleus male- verwaltung zu löſen ſein wird. Auch hier liegen läuder völlig machtlos. traliſirt oder umgangen werden können. Die tigen und zweckmäßigen Maßregeln getroffen. ſo 
fiearum) 1487 hervor, ein geiſtliches Geſetzbuch, in der Vergangenheit mehrfache erfolgreiche Ver⸗ Der deutſche Reichspoſtdampfer „Reichstag“ deutſchen Unterbändler ſollen die paritätiſche wäre die Schifffahrt nicht unterbrochen werden; 
5 deſſen mildeſte Strafe für Geſtändige (durch die ſuche, für die lateinloſe Schule erweiterte Be; verläßt Sanſibar mit voller Fracht.“ tarifariſche Behandluug der deutſchen Proveninzien | man hat aber nichts gethan, die Stadibehörde 


Folter) und Reuige lebenslänglicher Kerker war; rechtigungen in deren Intereſſe zu erlangen, vor. 

alle Audern kamen auf den Scheiterhaufen. Es gilt eben, eine Reihe feſtgewurzelter Auf⸗ 

Wie furchtbar die Verfolgung wüthete, kann faſſungen, zum Theil wohl auch Vorurtheile, zu 

4 man daraus entnehmen, daß ein einziger Ketzer⸗ überwinden. Man wird es daher nur als zweck⸗ 

1 8 richter, Beuediet Carpzow (1650), ſich rühmen mäßig erkennen können, daß die Schulkommiſſion 
1 konnte, 20.000 Tovesurtheile gegen Hexen und gerade hier eingeſetzt hat. 


Das „B. T.“ bemerkt dazu: Durch dieſesſals eine conditio sine qua non für das Zu⸗ 
Telegramm werden zunächſt alle Muthmaßungen, ſtandekommen eines Handelsvertrags bezeichnet 
daß Emin nach der Aequatorialprovinz marfch're, haben. Der ungariſche Miniſterpräſident Szaparv 
umgeſtoßen. Ferner erfahren wir, daß Emin, ſoll in dieſer Sache vor Neujaur ſich mit den 
der das Rückberufungsdekret des Reichskommiſſars deutſchen Unterhändlern direkt ins Einvernehmen 
jetzt noch nicht erhalten haben kaun, ſchon bevor geſetzt haben. 


verließ ſich auf die Kaufmannſchaft und dieſe auf 
jene, wie dies hier ſo häufig zu geſchehen pflegt. 
Jedenfalls ift die Unzufriedenheit eine ſehr greße 
und von allen Seiten werden die Blätter mit 
Vorſchlägen, darunter recht abenteuerlichen, bes 


ſtürmt, wie man bie Entfernung des Eiſes am 


zweckmäßigſten bewerkſtelligen könne. An die ßen Kepfhaut, letztere war vollſtäudig zerriſſen, es mir gern gefallen laſſen, wenn mir Jemand Santos per Januar 79,00, per März 76,50, Berlin, den 9. Januar 1891. 


Privatwohlehätigkeit werden im Augenblick geradezu ein Auze ausgelaufen, ein Nafenbein fehlte gänz. auf die Schulter klopſt und in's Ohr raunt: per Mai 75,50, per September 72,50. —| Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentenbriefe. 
rieſenhafte Anforderungen gemacht, denn das lich und der Oberkieſerkuochen war von oben bis Schuſterchen, bleib’ bei Deinem Yeijten Behauptet. r Deutſche R⸗Ant, 4%. 10050 bch Schl Plſt⸗Pfdt. 30 
Elend unter den ärmeren Klaſſen iſt ER 15 2 Die 2 5 ale * in Eduard Behm. 3 8 9. S or u Uhr. 9 6 10 Pil 250 98,20 fh Westfälisch. de. * RE 
bend; es mag übrigens nicht unerwähnt bleiben, entſetzlichem Zuſtande. ahrſcheinli hatte 2 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 355 CTT 
daß die . ee zur Linderung der Noth Biſchoff, um die Schläge vom Kopf abzuhalten, Aus den Provinzen. vogzuder I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Preuß Sk Ant 4 no 5 4% 1080 5 
eine ungemein fegensreiche Thätigkeit entfaltet, die Arme über den Kopf gehoben, und find dann; A Greifenberg i. P., 8. Januar. Bis neue Ilſauce, frei an Bord Hamburg „ 8 Kallen Neander 10 109306 
w durch ſich allmälig ein gewiſſer Umſchlag der die Schläge fo wuchtig auf die Arme gefallen, geſtern Abend waren wir wieder 24 Stunden Januar 12,40, per März 12,62 ½, per Mai Bert. Stadk⸗Obl 3 2% 96,466 Lauenburg. Mtbr. 1% 102,30 b 
öffentlichen Meinung zu ihren Guuſten voll⸗ daß die Kuochen total zertrümmert wurden. Der ehne Bahnverbindung von hier nach Treptow 12,85, per Auguſt 13,15. Stetig. T N 105305 
zogen hat. Ermordete ſoll ein Bild des Jammers und Ent- und Kolberg, da der von dort nach hier abge⸗ Peſt, 9. Januar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ Weſtpr. Pr. Obl. 3% —— 499 102,30 b 
4 fegeng geboten haben. laſſene Zug im Schnee ſitzen geblieben war und dukten⸗Markt. Weizen loko flau, per Parliner per. 4% 111 % Tesch do. 4 102.0 b 
Italien. Zu — dadurch die Strecke geſperrt wurde. — Wieder Frühjabr 8,04 G., 8.00 B., per Heriftl de. do. 4% 1e b. Schleſiſche do. 2% 1027206 
Nom 9. Januar. (W. T. B.) Der König Stadt⸗Theater. hat der Tod eine weithin bekannte Perſönlichkeit 7 76 G., 7,78 B. Hafer per Früriahr nen Nenwärt. 300 90 0 Schechen ROE 
und die Königin wohnten heute der ſtillen Meſſe Daß Herr Hedr: ch Ferdinand Naimund's abberufen, denn geſtern verſtarb der Neſtor der 60 G., 6452 B. Mais per Mai⸗Juni] do neue 3 2% MOB | bahn Anleipe 4% -—— 
Br bei, die aus Anlaß des Todestages des Königs gemütwolles Zaubermärchen „Der Verſchwender“ alilutheriſchen Geiſtlichen in hieſiger Synode, 6,15 G., 6,17 B. Kohlraps ver Aupuit- Landſch G.⸗Pfdbr 8 Sause See 105,86 6 
E' Viktor Emanuel im Pauih on abgehalten wurde. zum Wenefiz gewählt hatte, mußte mit Verwun⸗ Herr Paſtor Marſeille, im Alter von 78 Jahren. September 13,40 — 13,50. — Wetter: Thau⸗ do. 32% 96906 | Anleihe 188 9% 88,70 5 
* Von den aus Turin, Mailand und Genua ein⸗ derung, zugleich aber auch mit einer gewiſſen — Der hieſige Vorſchußverein hat vom 1. d. M. wetter. a FFV 
s 2 2 — € 2 5 . . . * 2 > ° 8 dbr. 319% 96,6 do. amort. 
0 getroffenen Veteranen, die ſ Z. am Krimfeldzuge Hochachtung für die Künſtlerſchaft des Sängers ab die Firma „Vorſchußverein zu Greifenberg Paris, 9. Jauuar. Getreidemarkt. Pommerſche do. 4% 918060 „State Anleihen 6 108 
4% _— Pr. Präm.⸗Aul. 3 290170,25 6 


i. Pom., eingetragene Genoſſenſchaft mit un⸗(Aufangsbericht.) Mehl feſt, per Saumar| 0, do. 4% —, in 75 

88 ‘ a dere 1 95 2 Ze x 11 SER Poſenſche do 4% 101,505 Baper Präm.⸗Anl.4% 140,756 

beſchränkter Nachſchußpflicht“ angenommen. — 59,90, per Februar 60,0, per März⸗Juni 60,20, Dobel de 57 9617806 Balg. Bias e t 18 0 0 

Dieje igen Landwirthe, die ihre Kartoſſeln im per Mai⸗Auguſt 60,00. Spiritus beh., Schl Peg. p 4% — es 

Herbſt v. J. eingemietet haben, hegen die Be- per Jaunar 37,50, per Februar 38,00, per Mai⸗ꝛ ! = j 
Fremde Fonds. 


theilnahmen, wurde ein Kranz am Katafalk des erfüllen. Unzweifelhaft hat Herr Hedrich den 
Konigs niedergelegt. Das Pantheon wurde größten Beifall bei dem Publikum in ſolchen 
ſpäter dem Pubeikum geöffnet und war un⸗ Rollen gefunden, welche ſehr energiſch auf die 
unterbrochen von einer großen Volksmenge Lachmu keln einwirken ud er hat ſtets verſucht, 


I 


e 


beſucht. dieſe Energie durch feine Darſtellung noch zu fürchtung, daß der harte Froſt durch die Be- Auguſt 40,50, per September⸗Dezember 39,50. } 3 
4 er übe Tr Und ER au ſeinem Ehrembende deckung der Kartoffeln durchdringen wird und Wetter: Kalt. Wee der 8e —.— Je de ame of 9980 65 
Ei Spanien und Portugal. verſchmähle er dieſen etwas leicht wiegenden Er⸗ die Kartoffeln bei der anhaltenden Kälte vielfach Havre, 9. Januar, Vormittags 11 Uhr. Argentinische Anl. 72,706 Nuſſ. eo An. 171% —— 
65 Madrid 8. Januar. (W. T. B.) Das folg und warf die lachende, zuweilen grinſend- erfrieren werden, denn weil wir in vielen Jahren Telegramm der Hamburger Firma Peimann e 97,50 ö 
5 Befinden der geſtern in dem Hoſpital San verzerrte Z ge aufweiſende Maske ab, um dafür ſtels einen milden Winter hatten, fo iſt man Ziegler u. Komp.) Kaffee good average] Anleihe 5% za us do. do 1987105 . 
f Jean⸗Dieu nach der Kochſchen Methode behau⸗ eine düſter eruſte aufzuſetzen. War er ſonſt ot nicht vorſichtig genung bei dem Beleg geweſen Santos per März 97,0, per Mai 95,50, per Nen se e 6 dg. de dgl. % 108 45 be 


1 


September 93,50. do. do. 6% 124756 do. (2 Orient) 1878 50% 77,006 
September 93,50. Behanptet. „ 83.6% % do. Prüm M. 1864 5% 180,00 5 


A Mexican. Anleihe 69 
4 N 9. Januar, a: Uhr 7 1 i 97,20 68 do. 8 do. 1866 5% 169,00 b 
Nachm. Getreidemarkt. (S hlußberi At.) Oeſterr Gold. R. 4% 95,70 b do. Bodener neue 4 290101, 75 (5 
2 2 do. ier⸗R. 4 % 80,50 € rb. Gold⸗Pfdb. 5% 91,50 U 
Engliſcher Weizen eher theurer, ſremter ſehr] de. de 3% . ine 


it, rubi tal f N bi ſt.] Defterr. Silb.⸗R. 4 % 80.50 b do. do. neue 5% 90,00 b 
feit, ruvig. Mais ſtetig. Bohnen, Erbſen fejt . 5 


de ten Kraken in fortdanernd ein befriedigendes. beſtrebt geweſen, ſich ſofort zum Mittelpunkt der 
Das Fieber iſt verſchwunden und eine große Haudlung zu machen, ſo trat er diesmal be⸗ 
Reaktion eingetreien. Heute Vormittag wurde ſcheiden in den Hintergrund und begnügte ſich 
im San Carlos Heſpital eine Einſpritzung von mit einer kleineren Noelle. Für Leute, wel be 
2 Milligramm Kochſcher Lymphe bei einem an verlaunen, daß der Beuefiziaut ſich in tanſend 


und hat denſelben vielfach zu leicht gemacht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die der Kaiſerin Auguſta gewidmeten 
Räume im Hohenzollern-Muſeum ſind am Jah⸗ 


tuberkuldſer Luftröhnenentzündung Erkrankten Stücke zerreiße, mag das eine Enttäuſchung ge⸗ r i ö ö ie bien Mehl, Gerſte anziehend. Hafer ea. 1 Sy. höher] de red 100 1858 4% 320.10 1 i 
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hal die hohe Frau das Taufkleid Kaiſer Frier Ninder, 1458 Schweine (darunter 168 Bakonier] Beuge Ei 


8 Türkei. Hedrich nur in der Darſt llung ernſter Charak⸗ 
Konſtantinopel, 9. Januar. (W. T. B.) tere das Gebiet der Kunſt betritt. Seltſam mag 
Das auswartige Amt veröffentlicht folgendes es erſ einen, daß der Säuger ſeine Rolle an den 
Koimmunique: Lutzki, von welchem ſeit einigen S hauſpieler abtrat, denn mit Ausnahme eines 
Tagen anläßlich feiner Verhaftung in Konſtau⸗ Liedes, welches ſich wie ein Leitmotiv durch die 
tinopel viel geſprochen wird, iſt Terroriſt und in Handlun zieht, kommt nur das geſprochene Wort 
mehrere Kriminal ⸗Unterſuchungen in Rußland bei ihm zur Geltung. 
verwickelt. Lutzli würde wegen derſelben Verur Herr Hedrich hatte als Azur, a's dienſtbarer 
theilungen erlitten haben, wenn er nicht nach Geiſt der Fee Cyeriſtane, von dieſer in der Ge 
Bulgarien geflüchtet wäre. Die ruſſiſche Polizei ſtalt eines Bettlers zum Schutze ihres Geliebten, 


lichen Dreiklang. Das Bild der Kaiſerin in 
Wiltwentracht bildet den Mittelpunkt der ihr ge⸗ 
widmeten Anordnung; auch ein Bild ihres Leh⸗ 
rers Goethe in voller Jugendſchönheit ſehlt nicht. 
Möbel im ſteifen Empire⸗Stil erinnern an ihre 
Jugendjahre. Dazu geſellen ſich Dinge ihres 
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mit den Kranzſchleifen vom Sarge Kaiſer Fried— 
richs iſt ganz umflort. Rieſenkränze von Kunſt⸗ 
blumen aus allen Theilen der Erde, wo Deutſche 
wehnen, der der Deutfchen in Turin aus Bronze, 
zeugen rührend von der Liebe, welche der ent⸗ 
ſchlafene Kaiſer genoß. 

Berlin, 7. Januar. Ein kleines Wunder 
hat ſich genern Nachmittag in der großen Frauk⸗ 
furterſtraße ere'guet. Dort wurde ein lleiner 
Knabe von einem in fehnellem Lauf daherkom⸗ 
menden Schlächterwagen übe fahren. Vom Pferde 
umgeſtoßen, fiel der arme Burſche mit dem Ge⸗ 
ſicht zu Boden, ſo daß ihm die Räder über den 
hinteren Theil ſeines Körpers hiuweggingen. 
Dank einer wunderbaren Fügung, wobei der auf 
dem Straßendamm liegende hohe Schuee eine 
große Rolle geipielt h ben mag, hat ſich der 
Kleine keine erheblichen Verletzungen zugezogen, 
er kam vielmehr bis auf einige unbedeutende 
Hautabſchürfungen mit dem bloßen Schreck davon. 
Eine große Menſchenmenge hatte ſich um den 
jämmerlich weinenden urid vom Straßenſchmutz 
beſudelten Kuaben verſommelt und ſtand dieſem 
auch hülfreich zur Seite. Als er gefragt wurde, 
b er Schmerzen empfände, antwortete er ſeuf⸗ 
zend: „Ne, wenn ick aber ſo ſchmutzig 
nach Hauſe komme, denn haut mir 
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ſchen Lloyd in Bremen in dem bekannten Pro- tt tewentec ah 


kränze waren der Dank, welchen das Publikum 
dem Künſtler nach dem zweiten Akte darbrachte. 
In dieſem hatte man die Freude, einem von den 
Opernſängern veranftalteten Konzerte beizuwoh⸗ 
nen. Frl. Hülters, Frl. Kühnel, Frl. 
Karlona, Frl. Renner, Herr Caliga 
und Herr von Lauppert funzen Lieder der 
derſchiedenſten Art und der verſchiedenſten Kom 
pop iſten, von Schubert an bis hinauf zu dem 
hier als fürchterlichen Revolutionär verſchrieenen 
Eduard Behm, der fein Lied ein wenig belebten 
ewünſcht hätte. Auch von Herrn Kapellmeiſter 
Li kelmann, welcher am Flügel begleitete, kamen 
gar Lieder zu Gehör, von welchen das erſte mit 
Ausnahme des ganz ſonderbaren Schluſſes bei: 
tieſſten Eindruck machte; mau ſpürt ene warm 
En pfindung in demſelben Herr Heydrich fpielt: 
auf dem Kontrabaſſe eine Paraphraſe über 
Schuberts „am Meer“ und Variationen über 
„die letzte Roſe“ und überraſchte durch ſeine 
große Fertigkeit auf dem ſchwer zu handhabenden 
Inſtrumente, vor allem aber duch die ſchönen, 
reinen Flageolettöne. Den Schluß bildete, variatio 
delectat, ein Pas des deux, von Frl. Catrini 
und Frl. Har rich graziös getanzt. 

Hier müßte ich nun die Feder aus der 


Amerika. 


Neivyord, 9. Januar. (W. T. B.) Nach 
hier eingegangenen Berichten aus Evanſton 
(Wyoming) entbehrt die Nachricht, daß der 
Stamm der Shoshones die Stadt Pocatello 
niedergebrannt hätte, der Begründung; die 
Einwohner ſind aber ſehr in Sorge vor einem 
Angriff der Indianer und bitten dringend um 


Schutz. 101,60 66 


Stettin, 10. Januar. Ven den aus der 
Provinz Pommern bei dem Reichstag eingegan⸗ 
genen Petitionen ſind zwei von der Kommiſſion 
als zur Erörterung im Plenum nicht geeignet 
rachtet, es iſt dies eine Petition aus Stolp be⸗ 
treffend Herſtellung berufsgenoſſeuſchaftlicher Or⸗ 
ganifationen ſämmtlicher Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer zur Feſtſetzung der Mindeſtlöhne, und 
die Petition des Vereins der See, Fluß⸗ und 
Landmaſchiniſten zu Stettin betreffend Einfüh⸗ 
rung des Befähigungsnachweiſes für die Maſchi⸗ 
niſten der auf Flüſſen und Biunengewäſſern 
fahrenden Dampſſchiffe. 
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than Trirp) und Herrn Lux (Impreſario Tobias 
Quichely); letzterer hat auch die Regie der 
Operette. 

— Der erſte Staatsanwalt Weichert zu 


ich es thun. Aber nicht der Umftand, daß hier 
„Gevatter Schneider und Handſchuhmacher“, daß 
Leute, welche von dem Wege zur Kunſt gerade ſo 
weit entfernt find, wie weiland Hildebrand und 
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Aande 300 Ausländer, unter denen ſich 190 fpa-|gersm-Prr9 % 71,066 Diſch Genoſfensch 7%. 126,00 8 
4 35 35. Verlineréaſſenver. 51, 135,%% b Disc. Command. 12 215,75 b 
niſche Soldaten befinden, tötteten. Das Mif-| de. Handelsgef. 10 167,40 bch Dresdner Buuk 9 faden dc 


Leichners Schmi ken für Theater und Salon ſind 
nicht allein in Deutſchland und anderen europai⸗ 
ſchen Ländern, ſondern in der ganzen Welt ver⸗ 
breitet und werden in allen ſachverſtändigen 


Danzig iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das ſein Sohn Hadubrand von dem Weg zur See 1 mens a Die z ER f do. Prod. Hal. 5 — . Nationalbank 9 130.90 

Landgericht zu Stargard i. Pom und der erſte ſtadt Vaneo die geradezu verblüffende Rügapeir Jobe beichätigt 60 Weiter und beitet Dampf ſionsgebäude wurde geplündert und niederge“ Perc et Ven m, 10600 v Ie bent 808. 4 EU 

Staatsanwalt Lippert zu Stargard i. Pom. beſitzen, ihre rührende U kenntniß von der Mujıt 51 * branut. Dentſche Bank 9 1621066 Reichsbank 9 141,0 b 

in gleicher Amtseigeuſchaft an das Landgericht in eſitzen, ihre rührende U keuntniß von der Muſitſkeſſel und Gasmolor Auch alle anderen Parfü bra e 15 10 bc Keichaban er 

u gleicher Amtseigenſchaft an das Landgeri dem Publikum als Kritik aufzutiſchen, nicht die merien: Extraits, Zahnpaſta, Haarfärbemittel, Letzte Nachrichten. Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelins Bergw. 6118,60 & Hörder Bergw. 4% 15,50 bh 


Danzig verſetzt worden. 

— Schwurgericht. Mordprozeß 
Keitel. 

Die Verhandlung wurde mit Abrechnung 
Keiner zweiſtündigen Mittagpauſe bis Abends 7 
Uhr fortgeſetzt, doch war dann die Beweisauf⸗ 
nahme noch nicht beendet, ſondern verblieben noch 
14 Zeugen zu vernehmen, deren Z ugniß ſich 
* och nur auf die Keitel'ſchen reſp. B. ſchoff'ſchen 
Familien⸗Ve hältniſſe, die Schulden Keitels ꝛc. 
bezieht. Durch die bereits vernommenen Zeugen 
wurden die von uns mitgetheilten Judizien im 
vollen Umfange beſtätigt. Die Wittwe Biſchoff, 


fer Umſtand, ſage ich, diene als Entſchuldigungs⸗ 
grand dafür, daß ein Muſiker auch einmal über 
das Schauſpiel urtheilen dürfe, ſondern einzig 
und allein der Umſtand, daß es leichter iſt, in 
das Weſen der Poeſie als in das der Muſik ein⸗ 
zudringen. Die Sprache erlernen wir unbewußt 
das Handwerkszeug der Muſik wird durch lang 
jahriges anhaltendes Studium mühſam errungen. 
Die Beurtheilung der Darſtellung wird von dem 
mehr oder weniger entwickelten äſthetiſchen Ge⸗ 
fühl des Zuhörers abhängen. 

Frl. Hauff war als Fee eine harmoniſche 
Erſcheinung, ihre Sprache klang zuweilen wie 
Muſik; halte ich es ſonſt für einen Fehler, zu 


Coldeream ꝛc. werden vom Hauſe Leichner er⸗ 
zeugt und man wird gut thun, ſtets nur Leich⸗ 
ners Waaren zu kaufen und zu verwenden, weil 
in der Größe der Firma und in der jozinlen 
Stellung des Chefs derſelben, des Herrn % 
veich er, die Gewähr liegt, nicht allein das Beſte, 
ſondern auch das Unſchädlichſte, der Haut Zu⸗ 
träglichſte, zu erhalten. 

Pisdorf (Elſaß), 3. Januar. (Wölfe.) 
Die ſtreuge Kälte, welche ſchon Wochen an⸗ 
dauert, treibt ſelbſt die Wölfe aus ihrem 
Schlupfwinkel. So konnte man heute Morgen 
ganz nahe bei unſerem Dorf einen Wolf ſich 
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wenn überirdiſche Weſen, wie fie im Handeln 
und Empfinden audere ſind, auch in der Sprache 
ſich von gewöhnlichen Sterblichen unterſcheiden. 
Ihr Schützling, der Verſchwender Julius von 
Flottwell, fand in Herrn Wenkhaus einen 
im allgemeinen vortrefflichen Vertreter. Was 
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und ſich in den nahen Wald flüchtete. Dem 
Vernehmen nach ſollen von dieſen in unſerer 
Gegend ſchon läugſt ſehr ſeltenen Thieren meh⸗ 
rere ſich in der Umgegend haben blicken laſſeu. 
Wie das „Elf. Tagbl.“ meldet, find auch in der 
Nähe von Kembs, im Hartwalde, in den ver⸗ 


Rechte Gebrauch und verweigerte ihr Zeugniß, 
während fie ſolches in der Vorunterſuchung ſtets 
abgelegt hat. Von den Sachoerſtäudi en machte 
ziunächſt Herr Chemiker Dr. Biſchof in längerer 

usführung Mittheilung von den charakteriſtiſchen 
Merkmalen, durch welche Menſchenblut von 


€ 
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die Flecke auf keinen Fall von Schweineblut, als in der Sorgloſigkeit, mit welcher ſie der Zu⸗ 
ſeondern aller Wahrſcheinlichkeit nach von Menſchen⸗ kunft entgegenſehen, ihren Grund hat. 

blut herrühren. — Herr Kreis⸗Phyſikus Dr. Herr Wenkhaus war in den beiden 
Wilhelmi hat in Gemeinſchaft mit Herrn erſten Akten zu ehrbar, in Folge deſſen war der 
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es noch nicht zu ſpät, und ich laun dieſelbe 
zurücknehmen“ 

Nun näberte ſich auch der Gefaugenwärter, 
welcher im Dienſte der Camorra ſtand, ſeinem 


willens vernehmen und einzelne Drohungen wur⸗ 
den laut. 

Noch war es nicht zu Thätlichkeiten gekommen, 
da die Gegenwart der Gefangenwärter die Leute 


Ohr zu rufen, während die ausgeſandten Kund⸗ 
ſchafter verſtort und eilig die ſchlimmen Bot⸗ 
schaften heimbrachten dom Untergange feier 
Flotte, der Niederlage ſeiner Ritter der Gefangen⸗ 


Betrüger bis zum Straßenräuber, vom Hoch⸗ 
ſtapler bis zum ergrauten Galcerenſträfling, 


D E C i ip waren alle in dieſer Verbrecherfamilie vertreten, 
13 rbe von f lrucco. die ein Oberbau eine feste Pence eine 


Frei nach dem Italieniſchen Schule und vor Allem die höchſte Autorität beſaß.] ſchaft feines Sohnes. im Zaume hielt. Es waren zwei Wärter, ein] Oberhaupte, und buſtete leiſe, um deſſen Auf⸗ 
ton Ernft von Waldow. Dieſe Verbrüderung der Verbrecher naunte fh] Ein Gefühl des Schauderns macht den Ber alter Soldat mit ziemlich wohlwollender Miene, merkſamkeit zu erregen, wäre es doch ein gewagtes 
„Camorra“ und erhob Abgaben, ſtellte Geſetze der bei aller Strenge doch nie grauſam gegen und unpaijendes Unternehmen geweſen, mit Wort 


ſucher erbeben beim erſten Erblicken dieſer 
düſteren Mauern, den ſtummen Zeugen ſo 
vieler Verbrechen und Leiden! Doch kreten wir 
ein. 

Es war die Stunde der Erholung und größere 
und Feinere Gruppen von Gefangenen gingen 
auf und nieder in dem ziemlich kleinen, vier 
eckigen Hofe, der für ihre Spaziergänge beſtimmt 
war. Die Meiſten waren mager, mit leichen 
hafter Hautfarbe und höchſt vernachlaſſigt in 
ihrem Aeußeren; fo bildeten dieſe Auswürflinge 
der Geſellſchaft eine Gemeinde für ſich, die ſich 
von anderen Menſchen grell unterſchied, da das 
Laſter und auch der Gram über ein verjebltes 
Leben tiefe Linien in die Geſichter der vor ber 
Zeit gealterten Verbrecher gezogen. 

Doch gab es auch hier Auenahmen, und zwar 
waren juſt die im Verbrechen ergrauten Miſſe⸗ 
beter, welche ihr Lebenlaug in den verſchiedeuſte 
Bagues zugebracht, ſcheinbar heiter und mit 
ihrem Looſe zufrieden: fie ſtanden bei ihren Ge 
fährten in hohem Anſehen und übten eine Arı 
don Herrſchaft auf dieſelben aus, welcher die Au⸗ 
deren ſich willig unterwarfen. Hier batte die 
Camorra ihr Reich, und die Geſetze dieſer gefähr⸗ 
lichſten Verbindung wurden nirgends frenger ge 
übt, als im Strafhauſe ſelbſt. 

Abgeſondert von den Reihen der Gefangenen in 
einem Wi kel des Hofes ſtand ein junger ſchla anker 
Maun, deſſen ſchöne und vornehme Erſcheinung 
fo wenig in dieſen düſteeen Ort paßte, daß ihn 
ein Jeder voll Staunen betrachtete; er ſchien, in 
tiefes Nachdenken verſenkt, gar nicht auf ſeine 
Umgebung zu achten. 


. oder Wink den Oberberru der Camerra zu rufen. 
Als der Padroue das Haupt wandte, flüſterte 
der Wärter: „Don Paoline, mau hat ſoeben 
Felicelle von Maria Apparente bierher geführt, 
der Euch zu ſprechen begehrt. Darf er kommen?“ 
„Laß ihn eintreten“, erwiderte der Chef der 
Camorra, mit einer Miene, als ſei er hier Herr 
im Hauſe. : 

Bald darauf trat Felicells ein, er war ein 
hübſcher Burſche, mit gebräunter Hautfarbe und 
dichtem ſchwarzen Haar. 

„Was willſt Ou, Felicello?“ fragte der Padrone, 
„faſſe Dich kurz, ich habe zu thun.“ 

she der junge Mann das Wort nahm, beugte 
er ſich tief herab und küßte ehrerbietig die Hand 
des Greifer, was dieſer ruhig geſchehen ließ, erſt 
auf ein Zeichen teſſelben erheb er ſich, und mit 
Unbedecktem Haupte vor ihm ſtehen bleibend, 
wäbrend Paolino auf einer jteinernen Bank ſich 
niedergelaſſen begann er: 3 

„Ich bin wegen ei es kleinen Raubanfalls hier.“ 

„Erzähle, um was handelte es ich.” 

„Das trug ſich ſo zu. In Chiaia war es, da 
ging ein Nieder, ein Franzoſe, ſpazieren, die 
State in deu Lüften und Alles neugierig muſternd. 
Auf feiner Weite wiegte ſich eine goldene Kette, 
die förmlich dazu einlud, daß man fie nebmen 
möge. Tummaſe, der eben vorbeiging, bedachte 
iich auch nicht erſt lange, er rannte an den 
Franzoſen an und bei dem Zuſammeuſtoß entriß 
er ihm die Kette und lief eilig davon. = 

„Der Franzeſe ſchrie, als ſei er ſchon bald 
umgebracht worden, natürlich liefen gleich eine 
Menge Leute zuſammen, die Polizei kam, und 
um ein Haar wäre Tummaſe arretirt worden * 


jeine Gefangenen war und von ihnen ſeiner un 
gewöhnlichen Stärke wegen gefürchtet wurde. 

Der Andere indeſſen, ein früherer Lazzaroni, 
son wildem, tückiſ em Ausſehen, gebsrte der 
Camorra an und war von derſelben erkauft. 

Mit ſeiner Hilfe vermochten die Gefangenen 
mit ihren Gefährten in der Freiheit zu korreſpon⸗ 
diren und ſich indirekt an neu auszuführenden 
Verbrechen zu betheiligen. 

Die bemerkenswert eſte Geſtalt jedoch unter 
dieſer Menge von Männern jeren Alters war die 
ines Greiſes, von eyrwürrigem Auſehen, — ein 
wahrer Apoſtel, mit langem weißen Barte, edel 
geſchuittenem blühenden Autlitze und blitzenden 
dunkeln Adleraugen. Der Maun war mit Sorg 
falt gekleidet, und wo er ſich ſeben ließ, ne gien 
lich die Geiangenen tief vor ihm; ſo ſchritt er, 
einem Fürſten gleich, durch die Rrihen feiner ne: 
treuen Unte thanen, und in Wirklichkeit beſaß 
Signor Paolino auch eine ganz außerordentliche 
Nacht, denn er war der „Padrone“ (Herr), von 
welchem der bucklige Sekretaic mit Reſpelt ge⸗ 
ſprochen, das Oberyaupt der Camorra! 

Die reſpektvollen Grüfe, die Ovationen, 
welche dem „Padrone“ überall dargebracht wurden, 
machten auch nicht den geringſten Eindruck auf 
ihn, er war ſo gewöhnt daran, daß er es gar 
nicht zu bemerken ſchien, ſeine durchdringenden 
Blicke waren forſchend auf deu jchonen, jungen 
Gefangenen gerichtet, und er murmelte: 

„Es iſt nothwendig, daß ich mich dieſer „weißen 
Taube“ (di ſes Unſchuldigen) bemä tige. Welche 
elega te Erſcheinung, ſchon und edel zugleich, ganz 
die Manieren eines großen Herrn, ſchade, daß ich 
dem Sekretair ſchon meine Juſtrultionen gegeben 2 = 
habe, denz Advokaten betreffend, — vielleicht iſt (Fortſetzung folgt.) 


auf und forderte den unverbrüchlichſten Gehorſam 
von ihren Mitgliedern. Den verderblichſten Ein 
fluß übte die Camorra auf Jene — ſeien es nun 
Beamte, Prieſter, hochgeſtellte Privatperſonen — 
die irgend einen Fehliritt ſich vorzuwerfen, einen 
Flecken auf ihrem Namen hatten, oder ſich in 
bedrängten Verhältniſſen, in Schulden befanden. 
Sie wurden entweder erkauft, oder durch Drohun 
gen erſchreckt, durch Verſprechungen geködert, und 
rugen oft die Hauptſchuld an den groken Ver 
brechen, welche begangen werden ſind und dere 
Me ige und diaboliſches Raffinement wayhrhoft 
derblüffen. — — — 

Kehren wir nach dieſer kurzen Abſchweifung zu 
unſerer Erzählung zurück, und zwar wolle une 
der Leſer an einen Ort des Schreckens folgen — 
in das Gefängniß der Vicarig. 

Jener Theil Neapels, der von der Straße 
welche nach Capua führt, den Namen Porta 
Capuana empfangen hat, war unter der bourbo 
nischen Herrſchaft viel mehr noch, als heurigen 
Tages, die Pflanzſtatte des Laſters, der Proſtitmion, 
5 Elends und jeder menſchlichen Verkommen⸗ 

eit. 

Das dort gelegene Caſtel Capuano — im 
Volksmunde bekannt unter dem Namen der Di 
caria war ſchon damals, wie auch jetzt noch, zu 
Gefänaniſſen und Zwecken der Kriminal- Juſtiz 
beſtimmt. 

In dieſen feſten Mauern weilte einſt der 
Kronenräuber Carl von Aujou. umgeben vo 
1 3 und . gehütet vo 
N IF g \ ihnen, denn in feinen ſchlafloſen Nächten ſchreck⸗ 
ideen uma 8 gleichſam lierevoll und ten ihn die blutigen Schatten Mauſred's und 5 ü 
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3. Kapitel. 
Die Camorra. 


Mancher unſerer Leſer, der dem Gange 
der nachfolgenden Erzählung mit Aufmerkſamkeit 
elgt, wird de ken, daß die üppige Phautaſie des 
Romanſchriftſtellers alle dieſe an das Unglaub⸗ 
liche ftreifenden Thatſachen zufammengefügt, um 
ei packendes Nachtſtück zu malen und noch dazu 
mit den ſchwärzeſten Farben. 

Dem aber iſt nicht fo. und zum Beweiſe, daß 
es ſich hier um wirklich Geſchehenes handelt, 
eben wir einen kleinen Auszug des „Corriere del 

kattino“ — einer neapolitaniſchen Zeitung — 
vom 15. Juni 1883. Es wird da berichtet, daß 
man in einer feuchten und ſchmutzigen Butike zu 
Neapel wohl verſteckt ein ganzes Arſenal von 
Dietrichen, falſchen Schlüſſeln und Einbruchs⸗ 
uteuſilien gefunden habe, die ſofort zur Polizei 
geſchafft worden ſeien. 

Alle dieſe J ſtrumente waren mit ſtaunens⸗ 
werther Geſchicklichkeit angefertigt, und der Reiche, 
welcher ſeine Schätze wohl verwahrt wähnte, weil 
er ſie hinter Schloß und Riegel geborgen, täuſchte 
ſich ſeyr, denn mit dieſer Menge verroſteter und 
eltſſam geformter Schlüſſel war es möglich, ein 
fen auch das komplizirteſte Verſchlußſyſtem zu 
Auf der Polizei flüſterte man ſich den Namen 
eines früheren Be nıten, eines mißgeſtalteten Zwer⸗ 
ges zu, und dieſer hatte auch in Wirklichke t an 
einem Netze geſponnen, das die zahlreiche Ge: 
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Ä „ Ae A f f 'ppetitloſigkeiſ und Ver hleimaung, wie beunruhigendem Schlafmangel aborirend, welche Leiden ſich ſchon Pi) i 1 A. 
®_ Imit 15 Mann. Freunde und Gönner des Vereins bis zur Unerträglichkeit ſteigerten und zu deuen noch Bruſtbeklemmungen finzutomen, begann ich mit Öuntburg Aueritaniiche Pa erfahrt 


Die Herſtellung der zum Neubau des Hospitals 
St. Petri — hier Meſtend — forderlichen Glaſer⸗ 
a beiten ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
verdungen werden. 

Verſiegelte und vorſchriftsmäßig bezeichnete Angebote 
Find bis zum 
Dienftag, den 20. Jannar 1891, 
Vormittags 11 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzuſenden, zu welcher Zeit die⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Unternehmer 


ſind hierzu eingeladen. ; 
Eine Maskengarderobe ift daſelbſt aufg'ſtellt. 
Der Vorſtand. 


e e e e e e 
Si het-Uetein „Edelweiß“ — 


dem Gebrauche Ihrer rühmlichſt bekaunten Johann Hoff ſchen Malzpräparate Schon nach kurzem F — N k 

Gebrauch Ihres unſchätzbaren Johann Hoff'ſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres und Ihrer Johann Hoff 2 II ewyor * 
\ „Bolarin“ 8 Jauuar 1891. 

meine Nervenſchwäche fühle ich die ſtärkende und beruhigende Wirkung Ihrer ausgezeichneten Präparate, „Italia 10. Februar 1891. 

welche ich deshalb weiter gebrauche. Zudem ich Ihnen meinen tiefgefühlten Dank ausſpreche, ermächtige E Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 

Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 77 = 
8 DR i 1 und ferner die Agenten: . Sumdim, Greifenhagen, 
Huldvolles Schreiben Seiner Königlichen Hoheit des Fürſten Karl Anton von Hohen⸗ | und gusta Eberstein, Gatt d. _ 
I 


(Dirigent Rob. Mader). 


905 

2 a * 
% ie II. Winter -Vergnügen, % 
eröffnet werden ſollen. 8 beſtehend in Concert u. Tanz. finder heute 8 
Bi ie Bedingungen nebſt Zuſammenſtellung können im Abend 8½ Uhr in der Tieilharmonie 
ieſſeitigen Baubureau — Landhaus, Louiſenſtr. 28 — statt Der Vorſtand. Er 


werten und gegen Einſendung von 1 % abgegeben e en n Be . e 


Stettin, den 7. Januar 1891 Steitiner Handwerker "ei 
den 7. i r Handwerker- Verein. 
2 Der Landes Direſtor der Provinz Pommern. Morgen, Sonntag Nachmittag 4 Uhr, 


gez. Dar. Freiherr von der Goltz. in FP. Rein ke's Saal: 
Nutz⸗ und Brennholz⸗ Kinderfeſt 
Verkauf e eee = | | ae 
E Fremde können nicht eimgeführt werden. Die bekannten 
im Forſtrevier Brunn. Der Vorſland. guten englisch holländischen 
Am Dienſtag, den 13. Januar 1891, von Vorm. Thee- Sorten 


ze ee ene MRINDET Gartenbau-Verein. 


zollern bei Höchſtgnädiger Verleihung der Verdienſt⸗Medaille Baue merenti: „Auf Niemand paßt —— ET 


die Juichrift eue merenti (dem Wohlverdienten) mehr, als auf Sie.“ 


Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. | Bächerel-Verpachtung, | 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke. Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, g ; 
Fraucke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Die in meinem Hauſe gr. Dom- 
ſtraſte 25 am Marienplatz ſeit 


Louis Sternberg, Roßmarkt. 
70 Jahren mit Erfolg betriebene 
Brod- u. Kuchen- Bäckerei, 
ſ. Z. Schendel'ſche Bäckerei, 
it am 1. April d. Is zu vermiethen, 
eventl. das Haus verkäuflich. 


kieferne Schneide- u. Bauhölzer von f 5 
von 2 Uhr ab 0 zer, Die Jahres- (General-) Verſamm⸗ Lensing & 5 Gülpen » Albers Meicke. 
H 4 5 4 1 2 2 
kieferne Kloben, Knüppel, ung finder am Montag, ben 1d n, eee — Junfertraöe 8, 2 Tr. 
Reiſer und Stubben r , . NE 
5 ER mann'ſchen Saale, Auguſtaſtraße Familien-Thee ,. . „ .— 3 „ Feinste Peceo-Melange . 4.5 „ | 2 
— . 5 — a gewöhnlichen Ver⸗ f £ Congo-Melange . .. „250 „ „| New Seasopns-Souchong n = Sreun mäterial!! 
er verſteigert Ben 1 ſtatt. ragesorb nung Souehon- Melange (Eng- (Russisch Mischung) . 548 „ ** 
er Förſter evrie ; lisebe Mischung) . . „„ 3.— e Bee 1 15 | 7 
— — — 1. Geſchäftliche Mittheilungen. Assam Peeco-Melange ” ” ? | Extrafine Seuchong ar Beſte Qualität. Biliiaſte Tagespreiſe. 
Gebe. swoche. 1 ee 9 Sa (Indische Mischung) FRE) 5 5 Nes 3 Seuchen 7 = 650 2 . Streng reelle Bedienung. 
Sonnabend, den 10, Januar, Stettin, Schloßkirche. Aachnungslegung für das Jahr 1890 BEE . e lelnnse Mk. 450 per Pid, 40 Gef 60 De. ro 
Miſſion: a) Jeſaias 61, 11: onſiſtorialrath Gräber. = a 0 . werden hier in allen besseren Deheat ssen & Materialwaaren-Hardlungen verkauft. K ohlen grus 19 . 


b) Oſfenb Joh. 7, 9—10: Konſiſtorialrath 


dem Pftanzenleben“. (Herr Dannenfeldt.) 


Kohlenanzünder 


gucken dige are bert t 6. Verſchiedenes. 8 9 8 > = 5 
; t 7 eigene Sterbekassen-“ MB 2 dl 1 5 
gither⸗ Unterricht, : 5 E LL C 1011 De Irelix Sırawing, 


Gesellschaft zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) Lagerhof am Bismarckplatz. 


* 5 14 15 8 Klei nn e 1 a 
LIOUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS „2, Kleinere da Beenumsterah mer 


’ 8 FEE ZETSTZE TER MERER IER WFTEENBEFE 
De L’Abbaye de Fecamp (France) [ Sorfice!! Nicht erfättent! 


(Streich: und Schlagzither) erthei ä 
7 heilt Anfängern und Vor⸗ 
geklritieien Non Mader, Untilieriitt. 4, 3 Tr. 


Ar f b vollkom. Am Sonntag, den 25. Januar d. J., Nachmittags 
Br Unter Garantie aud grünlich er 4½ Uhr, Breiteſtr. 16 (Eisteller-Neitauraut) : 


zum hüchſten Alter in kurzer Zei i ; f 

92 s zer Zeit prakt. einf. u. b 5 1 
eg, Lauf. 1 orde utliche General be rſammlu: 9. 
5 eographie, on- e a . 

A, Ben, 1 cheſchrei⸗ 1. ee Vorſtandes über die Lage der Ge⸗ 
25 ’ N a oirarbei x ell ſchaft. 2 
Mebes, Kohlmarkt e Tobe 2. Rechnungslegung des Rendanten. 
Ausbildung für 1Gegenſtand, u. täglich mehrſtünd. Untere] 3. Ertheilung der Enilaſtung. 

Fr Annahme jetzt in den Tages⸗ u. Abendstunden. 4. Wahl von Geſellſchaftsbeamten. 


um Irrthümer zu vermeiden, zeigen wi ö a 
für Krankenhans Brihamärz, enen Unmittelbar darauf: 


0. 


. . > F Wer ſchöne warme wollene Unterwäſche, Jacken 
Vorirefflich, tonisch, den Appetit und die e nenne, Sales 
r Halstücher, Handichuh A g u. gut kaufen 

Verdauung beför dernd. will, der Be in den Neuen Stett ner S es 


Berliner Thor 
AA, ) 9 3 achte darauf, dass sich auf jeder 2 


— N 
e 1 3 asche die viereckige Etiquette mit der 
Unterschrift des General-Direktore befindet. 

Au 2 


Kohlmarkt 


ve 


28 goldene und ſilb. Medaillen und Diplome. 


torney augenblicklich keine Hauskoſlekte in Stetlin außerordentliche 
eingeſammelt wird. 8 5 Mo fi Nicht allen £ j ; 
h 2: 2 . BE an jedes oivgel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 8 
Dreh Sr Paſtor. 2 General Ver ammlung. eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder = Wie Wer e 
Den geehrten Wichbefigern des Stettiner Ab⸗ Tages Ordnung: Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 200 Stüde spielend; mit ober ohne Eryreſſton, 
decke rci-Bezirkes mache ich hierdurch die ergebene Ein zur Statutenä. derung nöthiger Antrag. warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, Mandolin. Trommel, Glocken, Himmelsſtimmen. 
Tan e erh ich eee de 2. — er Vorſtand. Mae: 1 hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile, Caſtagnetten, Harfenfpiel de. 
aße 56, oivie das Königl. Steteiner Abdeckerei⸗ . 9 eren sich der Consument aussetzen würde. g Br: 
— ee 77 70 77 und Fiese — und III. Feige sche Er ehr Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- Spieldoſen 
„Januar 1891 ab käuſtich erworben habe % lichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachah ä res Liqueurs zu v B 5 cke ini f Neſta ; : 
und er ſuche höflichſt, von je ab alles dem Sterbe-Kasse. BR ’ erpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen 2-16 @tüce fpieend; ferner Reccfaies, Gigarsen 
bs. For Bannrecht dieſes Bezirkes unter⸗ DE Gegründet 1784. — FFF. ͤ HIT TERN EEE EHRT Sen De — änder, Schwelzerbür chen, Bhotogranpien! ua, 
eee e 1 
) eka em en er i das FRE N! * N : „Zigarre uis. 1 . Ar⸗ 
J unt, daß nach ) ekaſſe findet am II. NEBSE PA» 8 A. * DE III beitstiſche, Flaſchen. Bieraläir. Stühle x, Alles 


mit Muſik. Stets das Neueſte und Vor⸗ 
a züglichite, beſonders geeignet zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken, empfiehlt 


Kal. Abdecksſe⸗Privilegium und d ö 
en dazu er⸗ S 4. J 
laſſenen Publikanden, welche noch in vollem Sonnabend, den 24. Januar er., 


4 2? jühriger Erfolg. 
Umfange in jeder Gtnfigt zu Riecht beſlehen. Abends 8 Uhr, jühriger Erfolg 


ſind Viehbeſitzer meines Bezirkes verpflichtet im Reſtaurant Lua nge, Breiteſtr. 7, ſtatt, wozu die 32 Auszeichnungen, Zahle eiche Fi 
n 1 a erepirte kleine und große Vieh Mitglieder N 3 ER 5 J. . Heller. Bern (Schweiz). 
: S ' 3 . Nur diref zu i it; Uu⸗ 
2. a Pos Schtae e (d. 4. unge-] 1. Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage 12 Ehrendiplome Zeugnisse rn he ee 2 en 
nieſtbar) bejundene I 1 der Geſellſchaft und ihr Vermögen. R 
8. * 3 ewetden 2. Rechnungslegung. | und : FTEEEELEEEN EEE 
} Aal 3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilun > 242 ＋ 

fofort aumelden zu fallen. in 70 der Decharge für die Verwaltung und den Ku 14 goldene Medaillen. $ Neobrik Marl Autoritäten. Das größte Brod 

* 5 hiergegen ziehen in ˖ Eu rator der Kapitalien. a 2” : Stettins und Umgegend liefert wie in früheren Jahren 
ee e en e urn Bert Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. d Bäder vo 

icht iR 5 — er bi 2 Be A 2 E i 3 der Verwaltung um fernere Bewilligung Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich ien Obertioiet 84. 
anlaſſen —.— r betannt werdenden Falle ver Agde Rendanten und Kollekteur bisher bewil⸗ f deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN ale Nahrungsmittel bestens N > 05 

Gleichzeitig ſichere Jed : . Stettin, d emuneraſion pro 1891. empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- db en E 0 
tungen meiner Kgl. ee e 2 8 3 Kiuze schrift des Eründers Wenri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und Y „ 
Anzeige bringt, dafj id) die Beitraiung 20, ver⸗ 2 ä Drogen-Liardlungen. 30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab frei Haus. 


Das Haus Nestlé hut an der Pariser Weltausstellung 1889 die 


anlafjen tante eine 3 zu M. 20] Der Malermeiſter Taneree in Rrede hat nöchuten Auszeichnungen, inen GROSSEN PREIS und eine Serie: A. Mur awski, 


unter ſtrengſter Berſchweigun ini it 60 % 5 
eig ai mea Mamend au. 8 x 0 resp: ohne daß der Ver⸗ GOLDENE MEDAILLE erhalt u. Auſchluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 
air ie Mbdedereibefiper | Falls dies nach geschehen sollte, Tann im Amts burean W FFF Ar. 19 iſt zu verkaufen 
5 nin, Ottostr. 57. nähere Auskunft ertheilt werden. — — — 1 — ia Ein Hoſhund 12 Steinstraße 4, 


9 3 2 2 * 

iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 
CHERING 8 REINES MALZ-EXTRAGT für Pranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vor⸗ 
züglich als Linderung bei Reizzuſtändender Athmungsorgane, bei Katarrh Steuchhuften ere. Flaſche 75 Pf. 
Malz- Extract mit Eisen | Malz-Extract mit Kalk. 


eicht baulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln welche bei | Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Machttts (ſogenaunte enaliſche Krantheit) gegeben 
Biesen S orocmurt ee Pr pro Flaſche ! Mk. und unterstützt weſentlich die Knochen bildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mk. 


Gerufprehantsiut. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Gbanftee- Straße 10 


Niederlagen in faſt ſümmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. 


2 


Fertige Unterkleider u. Ftrumpfwaaren aller Art 


für Damen, Herren und Kinder, ſowie 8 
Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, 
Parchende und Strickwollen 


hi empfehle ich in nur beiten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 


Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette] Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen 
für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf.] für Kinder von 2 Jahren per Stuck 50 Pf. 
für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ „ 90 „I für Kinder von 3 bis 4 Jahren . 
für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 100 „I fär Kinder von 5 bis 6 Jahren N 


A für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 125 „für Kinder von 9 bis 10 JS Re 1 ZE 


1 für junge Mädchen v. 13 bis 14 Ja hren „ „ 160 „für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 „ 
für Damen 75 em lang „ „ 175 „für Damen 75 em lang „ N 1 
für Damen 85 em lang „ „ 200 „für Damen 85 em lang „ „ 125 „ 
für Damen 90 em lang „ „ 225 „I für Damen 90 em lang „ 18 


Bunte Nachtjacken Machtrü ckchen Weiße Nachtjacken 


für Kinder per Stück von 40 Pf. an, von gerauhtem RN voll⸗ 
für Damen per Stück v. ME. 1, 25 an. in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, kommen groß ver Stück Mk. 1,30. 
Geſtrick te ſauberer Arbeit aus weißen Piqué's Geſtrickte 
Herren⸗Weſten und bunten Parchenden Damen⸗Weſten 
per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. per Stück von Mark 1,50 an. 


für Damen und Kinder [Marke C 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk 6,00, wit Lederſpitzen für Tamer 


in größter Auswahl. „„ a 5 CC in allen Farben. 


Geraubte Piqucs und Dammasses 
in neuen hübſchen Streublümchen und Fantafte-Muftern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf, 75 Pf, 90 Pf., 


: Mk. 1,00, 1,20. a 5 
Fertige einschl | Fertige Bettbezüge 
—— 4: Der auch tunen in bunt har Baumwolle und Halbleinen, in weiß 


auber äht D i d ies. 1 
0 genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes Elſaſſer Renfores und Dammaſſes. 


Fertig genähte Strohſäcke Fertige Laken 


in grau, grau und roth geſtreift von Mark 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, Jäckchen, 
Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


Corſets, Tricotagen Kinder⸗Trieots | Regenſchirme 


per Stück von 1 Mark an. ür das Allte für Damen und Herren, 
für: dad kee den in Zanella per Stück von 


Specialitäten: in größtem Sortiment für Damen und Herren.] 2 bis 3 Jahren in Vaumw. 50, in Wolle 1,45. Mk. 1,25 an 
2 5 1, ’ 
Whalonia⸗ are Henidchen von Mk. 0,90 an. =. 65 „1,60. in Gloria per Stück von 
Corſet Herren⸗ Hemden BE ER ENT 10 Mk. 3 00 an. 
per Stück 5,50. Herren⸗Hoſen „ „ „ 100 . Reinſeidene 
2 * n n * ’ rn * 420. H 
Mikado⸗Corſet | Herren-Hoien (Jäger) „„ 200 „10 „1 „ „120, „ 285. b Ahe Garant 
Stuck 6,25 £ 3 A b 
per S „25. Herren⸗Hemden (Jäger) wen. 5 „ 12 18 7 5 10, 289. per Stuck 16 Mark. 


Neuheit! Patent-Mockſtoß in allen Farben. 


U. L. Geletnehy, 


—— ak, re 


„ M BURK. STUTTGART, : Brüssel 1876, Stuttgart 1881 Porto Alegre 1881 Wien 1883. 


S,, . 


Von vielen Aerzten empfohlen. In Flaschen à 100, 250 u. 700 Gramm Dis grossen Flaschen eiguen sich wegen ihrer Bilhakelt am Turgebrauch. 


urk’s Pepsin-Wein. Pepsin: Essenz. J Nerdeuurge-Fiuasigkoit, Dienlich bet schwachem oder votdorbenem Magen, Sedhrannen, 
Verschleimung, bei den Folgen überzseigen Genusses von Spirituosen ste. In Flaschen % M.1—, M.2.— und M. 4. 60. 


Buks China-Malvas ier, ohne Fisen, säss, solbat von Kindern gern | Mit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgemale 
genommen; In Flaschen à M. 1. , M. 2.— und M. 4. 8 e eee und Blut bildonde diätettsche 

2 F N Prapurate von hobem, stets gleichem und g D 0 
urk's Eigen-China- Wein, wohlschmeckend und leicht verdaduch. | halt an den wirksamsten "yestandtheiten Jer Ohipastede 
in Flaschen M. 1. —, M. 2 — und N. 4. 50. (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


gu” Man verlange ausdrücklich: Burk’s Pepsin-Wein, Burk’s China-Wein u. 8. w. und beachte die Schutz- 2 
marke, die jeder Flasche belgelegto gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Eiquew_. KAT 
> 


befindlichen Namenszug. 
Detailverkauf nur in Ar 


otheken, zu vleichen Preisen in ganz Deutschland, 
Sen 7 9 5 3 ER Ex > EN 


Dampfe 


— 


Mittwoch, den 8. Januar. Abends 11 Uhr, wurden e 

wir durch die glückliche Geburt eines munteren Jungen] & 

hocherfreut. F. In und Frau. 
Der Hebamme Frau F. Zimmmermanmm un: 


fahrten 


ſeren beſten Dank. des 

Fam ilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. N dd t h LI d 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Lehrer Peters x or SU SC en 07 
[Zingſtl. Eine Tochter: Herrn Dr. Gauger [Stral⸗[ von 


und]. 2 
Berlobungen: Fräulein Emma Bahls mit Herrn 
Guſtav Haim (S tralſund! Fräulein Martha Linduen 


Bremen nach Amerika. a 


55 3 Gröbe Swinemünde- Berlin). Frl. ® n 
Fliſabeth Hollmann mit Herrn Hugo Ammon [Star 2 . N * 
gard in Pommern — Weißenſtein in Rußland! Frau] Aricusings nach Newyork — Sehnelldampfer. 


Reittwochs nach Newyork — Schne'ldampfer. 
Donnerstags nach Baltimore — Posidampfer. 
Sonmabends nach Newyork — Schnelldampfer. 


Aung Starck geb Läwermann mit Herrn Robert Dam⸗ 
beck [Garz a. R.]. J 

Sterbefälle: Herr Ackerbürger Albert Meinke [Straf | Bi 
und! Frau Friederike Schnell, geb. Holtfreter [Stral⸗ We 
ſund]. Herr Kgl. Baggerung inipeftor a. D. Vaultrin & 
[Prebzlaul. Herr Schuricheineiiter Friedrich Pruchtnowſ WER 
IStralſund! Frau Kolloff [Köslin]. 


13 Nan ganz vorz. ſchön, Pfd. 50 N. zu . 
Wildfeder U, verk. gr. Wollweberſtr. 20 — 21, ir, 
Schuhmacher⸗Maſchine bill. zu verk. Pelzerſtr. 27. 


für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „G 110 „f für Kinder von 7 bis 8 Jahren „„ 
fär junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 „für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jabren „ „ 90 „ 5 


Schürzen Si em breite Elſaſſer Hemdentuche Handſchuhe 


Matifeldt & Friederichs, Steitin. pı 


K 


Neiqpsb ank⸗Giro⸗Conto 


Leichner’s 


Da im Handel in letzter Zeit mehrfach 


EN | 

ex Am Sonntag, den 11. Jauar, werden predigen: 

za | In der Schloßkirche: 

Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ⅜ Uhr. 

Herr General⸗Superintendent Pötter um 10½ Uhr. 

Herr Kandidat Diederichs um 5 Uhr. 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
u der Jakobi⸗Kirche: 


1 


7 5 
G 13 43 20 8 00 ; Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 

8 Cravatten 3 15 3 3 1 20 MIRAGE 10. Ober hemden 8 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
in den neueſten Seiden⸗ " 1 77 nn n " " " Mare nach Maaß err Kandidat Brunk um 2 Uhr. 

ſtoffen und den eleganteſten 7 L 17 " " 47 „ " „ 17 20 1 " 9,00, unter Garantie für tadel⸗ Ku Herr Kandidat Godlewski um 5 Uhr. 

Facons zu auffallend E 19 50 20 9,60, loſen Sitz; dieſelben vom [ii In der Johannis-Kirche: 

ollligen Preiſen und in ® T 21 FE 55 FEIERTEN " „ 20 3 10. 40. Lager von % 2,75 an. f Herr Diviſionspfarrer Kleſſen 0 Sr UM: dient 

koloſſal großer Auswahl. . ; ilitärgo . 
vos N 1 if 8 8 44 x 4 2 3 Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 


x (Nach der Predigt De und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. 
19 2 n der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr 
+ (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Fiebelkorn um 5 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Renſtadt): 
Herr Prediger Schulz um 9½ Uhr. f 
Herr Prediger Schulz um 5½ Uhr. 
| (Katecheſe mit der Jugend.) 
25 | Im Johannkskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Kandidat Bachmann um 9 Uhr. 
sp Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
5 Im Saale des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Prediger Piper um 5 Uhr. 
2 Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmaun um 10 Uhr 
Be In der 8 
Herr Paſtor Homam um r. 
8 8 5 Bürde Abend 7 Une Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 
x n Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
55 Pen 2 Uhr Kindergottesdienft. 


In Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 


Herr Paſtor Brandt um 6½ Uhr. 
| Kirche der Kückenmühler Anſtalten. 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
| In der Friedenskirche Grabow): 
85 Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
SR (Nach der Predigt Veichte und Abendmahl.) 
= Im Mlarchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Deicke um 10½ Uhr. 
5 In der ue e Güllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
2 (Nach det Predigt Beichte und Abendmahl) 
In Pommerensdorf: 
err Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
ii In e 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
f In der katholiſchen Kirche: 
7½ Uhr Frühmeſſe. 
8½ Uhr Militärgottesdienſt. 
10 Uhr Hochamt und Predigt. 
ubr Andacht zum hl. Herzen Jeſu, Segen. 
Verſammſung des Franenvereins. 


und Sonntag früh geöffnet. 
Sonntag den 11. Vorm. 9 und Nachm. 5 Uhr, ſowie 


„Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


2 


e ade] V 


Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Paſtor Richter halten. 


‚„ Sermannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8¼ Uhr Andacht: Herr Paſtor 


Thiuumn „„ 
7 » [24 
Eine Mühle 
nebſt gangbarer ger Bäckerei, & in maſſ Bau, 
mit 7 Morgen Land, ift veränderungsh ſofort für den 
4 Preis v. 2500 Thlr., Anzahl. 600 Tylr zu perk. Näh. 
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Or. Domstrasso 23. 

a Halifaxs 
— Patent 
per Paar M. 2,50. 
Schrauben-Sehlittschuhe m. Riemen 
ber Paar M. 1.25. 


Ir © 


IP q oo zur, 3.4, Eh AM 
® u. 6 „46, verjendet brief⸗ 
be i Umm lich gegen, Nr 

’ ” SIERT S. Wiener 

er Dr — Stettin, a 

85 D Schulzenſtraße 18. 


— 


e n erg 
N EN TEEN 


Friedr.. Weil. 


13, ‚Reifschlägersir. 13. 
LAGER 


umd Pollransta lt. 
Empfehle mich dem geehrten Publikum zur 
Anſerligung 8 
sämtlicher Rebaraturen. 
Ausführung geschieht schnell. gut und billig, 


RETTET TEENS EEE ER Hanpizieing, EM 
J König!. Preuss. 183. Stantslotterie 


vom 20. Januar bis 7. Februar, täglich 4000 Gewinne, 


Hauptgewinn: 600 600 Mark. 


G 2° Seh L var a, nach Gewinnauszahlung. 
1 Mk. 220, ½ Mk. 110, Mt. 55, I, Mk. 28. 


Antheile 175 44. 7 27, 1710 22, um 13,75, 720 11, 77 28 70 5,60, um 3.50 M. 
Für Porto und Lifte find 75 Pf. beizufügen. Gewinnanszahlung plaumüſßig. 
Staats⸗Lotterie⸗Effekten⸗Handlung, Berlim W., ° 


> 1 
Cromer & CD. „ Van u. Wehe Geſheft, . b- Sinben, innerhafb 5 
E Paſſage 
1 LTelegran mAdreſſe: Croner, Berlin Paſſage. RER. 


schönheit des Antlitzes 


wird erreicht durch 


und Leichner’s Hermelinpuder 


(beste Gattung Fettpuder) 
Gesichtspnder für Tag und Abend, festhaftend, macht die Haut schön, rosig, jugendfrisch, 
weich; er ist unschädlich und man sieht nicht, dass man gepudert ist. — Auf allen Aus- 
stellungen mit der goldenen Medaille ausgezeichnet; im Gebrauch beim höchsteu Adel, der 
ganzen Künstlerwelt, und ist zu haben in allen Parfumerien, jedoch nur in verschlossenen 
Dosen mit der Schutzmarke „Lyra und Lorbeerkranz“. Man verlange stets: 
er Leichner’s Fettpuder, mE 


4 Köuigl. Hoithesterlieferant 4 
L. Leichner, “ Partenen Che, Berlin. 


Johann faber Bleistifte beireffend. 


Aufangsbuchſtaben J. F. und „Lyra“ geſtempelt find, mache ich das konſumirende Publikum höflich 


darauf aufmerkſam, daß alle ſolche mit J. F. geſtempelten Bleiſtifte 2c, nieht aus meiner Fabrik 
ſtammen. Alle eehten Johann Faber Bleiſtifte find mit meinem vollen Namen 
Johann Faber und als Schutzmarke: mit zwei ſich kreuzenden Hämmern geſtempelt. 


Johann Herber“ in Nürnberg. 


3 Kirchliche Anzeigen. a 


Der Beichiſtuhl iſt Sonnabend Nachm. 5 Uhr und 


f Montag Abend 8 Uhr Gottes dienſt der biſchöflichen | W 
Methodiſten⸗Gemeinde: Preußiſcheſtr. 104, part. rechts. E 


echt Solinger Stahl waaren, Schleiſ- 


Eur 


2 


| 9 


ing der Rückgabe nach beendeter Ziehung 


9808 I PUR-UCHdP 


Fetipuder 


iR 


Bleiftifte ꝛc. angeboten werden, welche mit den 


Teelephon 444. 3 
Pa. obſchl. Steinkohlen, 
| Braunkohlen, 

D Briquettes, nk 
Jartenthiner Torf 
und alle Sorten 


Brennholz 
offerirt billigſt 


F. Bumke, 


Oberwiek 76—78 


1 
® 1 3 
3 Neuheit. 
5 Abziehbilder zum Deforiven 
von Wachs- und Stearinlichten. 
© Abziehbilder für techniſche 
@ wecke (für Kaſten, Tiſche, Stühle, 3 
Schaalen, Teller, Laterna magica 
ꝛc.) offerirt 3 
R. Grassmann, 8 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


Eine leiſtungsfähige, bereits eingeführte Hagelver⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht für Hinterpommern einen 
tüchtigen Acquiſiteur gegen eutſprechende Reiſeſpeſen ꝛc. 


bei event. ſpäterer feſter Auſtellung. 
Offerten unter C. II. 26 ä an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Privat⸗Mittagstiſch, 
ſowie Menagen, d Kouvert 50 , von 12.—2 Uhr 
Mönchenſtr. 15, 1 Tr. 


Kirchplatz 4, 2 Tr. u. 3 Tr. 
je eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, Kabinet 


und Zubehör mit Waſſerkloſet zum 1. April zu verm. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 


Heute und folgende Tage: ; 
gar Anfang Abends 7¼ Uhr. mals 


Große brillante Vorſtellung. 


4 gr Auftreten des nen engagirten, vor⸗ 
züglichen Speeialitäten Enſembles. an. 
er Das Etabliſſement iſt gut geheizt. u 


Dre 


Bellevue-Theater. 
Direktion: Emil Schirmer. BR 
FR Sonnabend, den 10. Jaunar 1891: . 
Dritte Vorſtellung im zweiten Novitäten⸗Cyelus (bei 

kleinen Preiſen, Parquet 50 »). 

Die wilde Jagd. 

Luſtſpiel in 4 Akten von L. Fulda. 

Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: (bei kleinen Preiſen, 
Parquet 50 ) : 
Das verlorene Paradies. 


Abendvorſtellung: 
Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Jutta Spielmann 
vom Friedrich⸗Withelmſtädtiſchen Theater 


Bar“ Ren einflubirt: . 
Der arme Jonathan. 


Die nächſte Aufführung von „Unsere Dom 
Jans“ findet Montag ſtalt. 


Die Zanberfloͤte. 
— Nachmittag 3¼ Uhr: Za kleinen! 
> Garguet 1.4, EEE 
Der Wildſchütz oder: Die Stimme der Natur. 
Fr Abends 7 Uhr: ns 
Bor (Schauspiel. Bons mit 50 % Aufzagclung) 
Meißuer Porzellan. 


Ju Hierauf zum erſten Male: mi 


Die Kinder der Ercellenz. 


. (Luſtſpiel⸗Novität.) 
(Repertoirſtück des Deutſchen Theaters in Berlin.) 


